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Wb Ergebnis der Unterredung Nooſepell⸗Mardunnd 


Einigung über alle ſchwebenden Probleme — Währungsfragen und Ab- 
rüſtung im Vordergrund — In Erwarkung der Weltwirtſchaftskonferenz 


Waſhington. ooſevelt un ac dona 7 
Walhington. Roolenelt um Wige bg age Letzter Akt in Genf? 


un 3. Rooſevelt habe anſcheinend noch keine klare Wäh⸗ 
gaben folgende gemeinſame träge ab: Wir be; 1 ſch 5 
Nach der „Oſterpaufſe“ nimmt am Dienstag die Ab⸗ 


rungspolitik. 
4. Kriegsſchulden ſeien noch nicht beſprochen 


ſprachen am Sonntag gründlich die Abrüſtungsfra⸗ 


gen für 
Slınerpeänbent fühlen, daß das Ergebnis der Beſprechung 
die . für die Konferenz in Genf und 


in London beträchtlich gefördert hat. Präſident Rooſe⸗ 
velt wird die . mit Herriot ſort⸗ 
ſetzen. 


London. Das bisherige Ergebnis der Macdonald⸗ 
Rooſevelt⸗Unterredung wird von dem Waſhingtoner Be⸗ 
richterſtatter der „Times“ wie folgt zuſammengefaßt: f 

1. Die von Rooſevelt gegebene allgemeine Ueberſicht 
über die Lage hat bei der engliſchen Abordnung die Auffaſ⸗ 
ſung beſtätigt, daß eine breite Grundlage für eine Verein⸗ 
barung im Grundſatz beſtehe. g 
8 2. Außerhalb dieſes Rahmens eines grundſätzlichen Ein⸗ 

vernehmens liegen die Fragen der Zollberichtigun⸗ 
gen — insbeſondere in Beziehung zum Ottawaer Abkom⸗ 
men — der Währungsſtabiliſierung und der 
Kriegsſchulden. 


Genf. Sowohl der amerikaniſche Präſident wie der worden. 


5. Die Abrüſtung werde während der Beſprechungen 
am Montag und Dienstag eine große Rolle ſpielen. 

6. Nooſevelt und ſeine Berater ſeien überzeugt, daß ein 
er Zuſammentritt der Weltwirkſcaß te. 
konferenz — etwa zwiſchen dem 10. und 20. Juni — not⸗ 
wendig ſei. 

7. Roojevelt und Macdonald haben beſchloſſen, daß die 

Sachverſtändigen — auf engliſcher Seite Sir Frederic Leith 
Roß und auf amerikaniſcher Seite Overton — nach der Ab⸗ 
reiſe Macdonalds in Waſhington verbleiben und ihre Ar⸗ 
beiten fortſetzen. 
„Daily Telegraph“ zufolge hat ſich Macdonald damit 
ſtillſchweigend einverſtanden erklärt, daß die Schuldenfrage 
den Zoll⸗ und Währungsfragen untergeordnet und die ge⸗ 
ſamtwirtſchaftliche Lage als Ganzes erwogen wird, ehe Ein⸗ 
zelheiten herausgegriffen werden. 


Kein Austritt des A. N. G. B. aus del Jnternationale 


Eine Falſchmeldung über den Ausſchluß 


Amſter da m. Von einer Sitzung der Vorſtände und wich⸗ 
tigſten Funkttonäre des inter nattonalen Gewerlſchafts⸗ 
bundes, in der der Abbruch der Beziehungen zum ADG B. bes 
ſchloſſen worden ſein ſoll, ift hier nichts bekannt. Das „Allge⸗ 
meine Handelsblad“ meldet, daß bei Erkundigungen an „bes 
fugter“ Stelle die Dortmunder Meldung als vollkommen aus 
der Luft gegriffen bezeichnet und erklärt worden jet, daß eine 
Sitzung des Vorſtandes des Internationalen Gewerkſchafts⸗ 
bundes in Amſterdam nicht ſtattgeſunden habe. Die letzte Zu⸗ 
ſammenkunft hätte in Paris ſtattgefſunden. Damals ſei deut⸗ 
licher erklärt worden, daß man den Lauf der Dinge in Deutſch⸗ 
land abwarten müſſe. Von der Möglichteit einer Trennung 
vom Deutſchen Gewerkſchaftsbund ſei keine Rede geweſen. 


„Abſchied“ von Hugenberg 

In Braunſchweig nur noch Nattonalſozialiſten. — Die Deutſch⸗ 

nationalen geſchloſſen übergetreten. 
Braunſchweig. Am Montag haben zwiſchen Deutſch⸗ 
nationalen und Nationalſozialiſten im Lande Braunſchweig Be⸗ 
ſprechungen ſtattgefunden, die zu dem Ergebnis geführt haben, 
daß der Landesverband der Deutſchnationalen Volkspartei ge⸗ 
ſchloſſen zur NS D A P. übertritt. Für das Landes; 
parlament dürſe ſich der Uebertritt dahin auswirken, daß der 

Landtag rein nationalſozialiſtiſch wird. 


Organiſationsausſchuß für Weltwirt- 
ſchaftskonferenz einberufen 


Genf. Der engere Organiſationsausſchuß des Völkerbunds⸗ 
rates für die Weltwirtſchaftskonferenz iſt nach einer amllichen 
Mitteilung des Völkerbundsſekretariats nunmehr offiziell von 
dem Vorſitzenden, dem engliſchen Außenminiſter Simon, zum 29 
April nach London einberufen worden. Dem Ausſchuß, der ſich 
auf die Entſchließung des Völkerbundsrates vom 26. Januar 
1933 ſtützt, gehören außer England, Deutſchland, Italien, Vel⸗ 
gien. Japan, Frankreich, Norwegen und die Vereinigten Staaten 
an. Der Ausſchuß hat vom Rat die Befugnis erhalten, den Zeit⸗ 
punkt für den Zuſammentritt der Weltwirtſchaftskonferenz ſeſt⸗ 
zuſetzen und die Konferenz ſodann offiziell einzuberuſen 


Wir demonstrieren am 1. Mai für 


abgeordnete verhaftet 
Berlin. Wie der Parlamentsdienſt der Telegraphen⸗Anion 
erfährt, find die ſozialdemokratiſchen preußiſchen Landtagsabge⸗ 
ordneten Lau⸗ Hannover und Bauer ⸗ Luckenwalde verhaftet 
worden. 


| Weitere ſozialdemokratiſche Landtags- 


Der neue deulſche Bolſchafter für USA 
in Vaſhungton 
Dr. Hans Luther (links), bis vor lurzem Reichsbankpräſtdent 
und jetziger Botſchafter Deutſchlands in den Vereinigten N 
ten. verläßt mit Votſchzftsrat Dr. Leitner ein Amtsgebäude“ 
Waſhington. 


Fe] Volistä 


A, 


ndige Arbeitsruh 


rüſtungskommiffton ihre Arbeiten wieder auf, um den engli⸗ 
ſchen Abrüſtungsvorſchlag zu diskutieren. Wer wollte 
leugnen, daß ſich die Vethältniſſe inzwiſchen international 
derartig zugeſpitzt haben, daß von der Löſung der Ab⸗ 
rüſtungsfrage überhaupt nicht mehr ernſthaft gesprochen 
werden kann. Was jetzt in Genf begonnen wird, das iſt 
der letzte Verſuch, einen Ausgleich zu finden, um die „Ab⸗ 
rüſtung“ auf beſſere Zeiten zu verſchieben. Denn es ſtehen 
ſich heute ſoviel „Verbeſſerungsonträge“ gegenüber, daß es 
überhaupt ſchwer iſt, ſich in den Wünſchen der einzelnen 
Mächte zurecht zu finden, wobei alles auf einen Nenner kon⸗ 
zentriert werden kann, daß die Großmächte die Abrüſtung 
gar nicht wollen, weil ſie nach ihrer Anſicht einen Fehler 
begangen haben und Deutſchland die „Gleichberechtigung“ 
zuſicherten, als man die Entwicklung der Verhältniſſe im 
Reich noch nicht überſehen konnte. Unter dem Druck der 
damaligen „Militärs“ im Reichskabinett war man zu Zu⸗ 
geſtändaiſſez bereit, die man heut auf keinen Fall mehr 
erfüllen will, weil ſich inzwiſchen Dinge abgeſpielt haben, 
die einer Kriegsgefahr gleichen, wenigſtens, wie ſie das 
Ausland gegenüber Deutſchland gern ſehen möchte. Man 
will nicht den eigenen Hauptfehler anerkennen, der in den 
ſogenannten Friedensverträgen verankert liegt, auf deren 
Erfüllung jetzt Deutſchland pocht, nachdem man ſie zur 
Grundlage oder Vorausſetzung der kommenden Abrüſtung 
a 4 Hat. Die Abrüftungsiheien find ſeinerzeft nicht oon 

ulſchland, ſondern von den Siegerſtaaten aufgeſtellt 
worden und es iſt jetzt geradezu unbegreiflich, warum 
Patt peter England, Japan und Italien nicht zu ihrem 

kt ſtehen, den ſie als die Vorausſetzung der Sicherung des 
Friedens für „ewige Zeiten“ bezeichnet haben. 

Man muß vor Beginn der Diskuſſion in Genf, dem 
en Akt einer Verſtändigungsmöglichkeit über die Ab⸗ 
üſtung feſtſtellen, daß das heutige Chaos und ſelbſt der 
ſogenannte „deutſche Kriegsgeiſt“ nicht vorhanden wäre, 
wenn man beim Abſchluß der Verträge ſich nicht hätte vom 
Siegerwahn leiten laſſen. Statt eines offenen Militärſtan⸗ 
des in Deutſchland hat man eine militäriſche Pſychoſe ge⸗ 
ſchaffen, die jetzt den „Siegern“ zum Verhängnis wird, 2 
dem ſie nichts anderes, als ihre eigenen Vorſchläge zur Ab⸗ 
rüſtung aus dem Friedensvertrag von Verjailles, realiſie⸗ 
ren ſollen. Die deutſche Forderung zur Abrüſtung iſt doch 
ſo klar und offen, das man nur erwarten könnte, daß ſie die 
anderen erfüllen und man käme auf dieſem Wege ſofort zur 
Abrüſtung. Aber weit gefehlt, man fordert jetzt wieder 
Sicherheiten von ſeiten Frankreichs bevor Deutſchland die 
Gleichberechtigung zuerkannt wird und England will über 
irgend ein Abkommen Frankreich gu Abrüstung ku n, 
wobei es e deutſchen inſche nach der Ueber⸗ 
nahme der Macht durch Hitler einfach eine ſogenannte Probe» 
eit oder Bewährungsfriſt fordert. Die deulſche Delegation 
bat bereits vor ihrer Abreiſe nach Genf zum Ausdruck ge⸗ 
bracht, daß für fie beide Forderungen nicht annehmbar find, 
daß es hier nur heißen kann, volle Gleichberechtigung für 
Deutſchland oder Abrüſtung der Völkerbundsſtaaten und 
wenn dieſe nicht darauf eingehen, jo iſt Deutſchland der Ver⸗ 
pflichtungen der Abrüftungsformeln aus dem Verjailler Ver⸗ 
trag entbunden und lann bezüglich ſeiner Aufrüſtung unter⸗ 
nehmen, was ihm beliebt. Das ift ein Schreckſchuß für die 
Schöpfer von Verſailles und ſie wiſſen genau, daß aus dieſem 
Vertrag nur noch die Formeln übrig geblieben ſind, über die 
ſich die Zeit hinwegſetzen wird, durch Verſchulden der Sieger 
die eben auf dieſen Vertrag pochten, obgleich er ſich in a 
ſeinen Teilen als ein Verhängnis für Sieger und Beſiegte 
erwieſen hat. 

Allen Abrüſtungsfreunden iſt es klar, daß ohne Vers 


ſailles auch heute keine Hitlerregierung in Deutſchland am 


2 ist Pflicht! N Massen heraus! 


ee. 
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Ruder wäre. Was alle republikaniſchen Regierungen nicht 
haben erreichen können, daß man ihnen Zugeſtändniſſe ge⸗ 
macht hat, mußte man dem Kabinett Schleicher zugeſtehen, 
die formelle Gleichberechtigung, von der man jetzt unter dem 
Zwang der Ereigniſſe abrücken möchte. Iſt auch die Welt⸗ 
wirtſchaftskriſe nicht eine unmittelbare Folge der Friedens⸗ 
verträge, ſo doch ihre Auswirkung, indem man in der Nach⸗ 
kriegszeit die Rationaliſierung übertrieb, die Reparationen 
Deutihlands Wirtſchaftskraft ruinierten und die Folgen die 
Welt in die Kriſe trieben. Mit einem Male beſann man 
ſich, daß irgendwo wieder geſpart werden müſſe und ſah ein, 
daß dies nur erfolgen könne, wenn man dort die Ausgaben 
einhalte, wo ſie am verwerflichſten ſind, in den unſinnigen 
Küftungen, die Milliarden der Steuerkräfte aufzehren und 
schließlich nicht dem Aufbau, ſondern einer kommenden Ver⸗ 
nichtung dienen ſollen. Man hat aber den Zeitpunkt ver⸗ 
fehlt, denn als man vor Jahren an die Vorbereitungen der 
Abrüſtungskonferenz ihritt, war die Welt ſchon in einem 
Kriſenzuſtand, aus dem es, unſerer Meinung nach. keinen 
Ausgang mehr gibt, wenn man ſich einbildet, daß dem 
kapitaliſtiſchen Syſtem durch Abrüſtungskonventionen heute 
noch geholfen werden kann. And vor allem, in der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz iſt ja außer ſchönen „Verſicherungen“ über⸗ 
haupt kein Wille zur Abrüſtung vorhanden, die Delegatio⸗ 
nen ſpielen hohe Diplomatie mit dem einen Zweck, Zeit zu 
gewinnen, ſich gegenſeitig anzuklagen und an den wichtig⸗ 
ſten Dingen vorbeizugehen. Daß es ſo iſt, das werden die 
ro Tage bei den Beratungen des engliſchen Planes 
zeigen. 

Nun muß hierbei ausdrücklich teftgeitelt werden, daß 
zum Beiſpiel Japan nur dann irge eine Konvention 
unterzeichnen wird, wenn es ſelbſt weiter rüſten darf. 
Frankreich wird nur dann einer Abrüſtung zuſtimmen, wenn 
es vorher eine ausreichende Sicherheitsgarantie erhält, wie⸗ 
weit dieſe geht, das iſt heute noch nicht einmal feſt um⸗ 
riſſen. England würde ſich damit ügen, wenn neben 
der Abſchaffung beſtimmter Waffengattungen, zunächſt für 
fünf oder zehn Jahre keinerlei Aufrüſtungen erfolgen. Alle 
aber verlangen von Deutſchland, daß es in jeinem bisherigen 
Zuſtand verbleibt. Hier iſt ein entſchiedenes Nein zu er⸗ 
warten und da auch die anderen nicht daran denken, nach⸗ 

1 f Konferenz „für die Katz“, und man 
ſollte 


andergehen. 


wünſcht die Abrüſtung aufu ſeine 
von den Wünſchen 
ferenz zur „Verewigung der 
Bezeichnung der jetzigen Verhandlungen in Genf wäre. Ab⸗ 
geſehen von den verſchiedenſten Meinungen, die jetzt unter 
einen Geſamtausdruck gebracht werden ſollen, haben ſi die 
internationalen Ereigniſſe derartig verihärft, daß man ſchon 
ein großer Trottel ſein muß, um zu glauben, daß man zu 
einer Verſtändigung kommt. 

Wir haben an dieſer Stelle mehr, als ein mal, bewieſen, 
sah innerhalb der koßtral gte Großmächte die Ab⸗ 
üſtungsfrage weniger vom tandpunkt des Friedens und 
ſeiner Notwendigkeit betrachtet wird, als zum Zweck der 
eigenen „Sicherheit“, i ächung des Partners 
gemeint it. Die heutigen Regierungen dienen ausſchließ⸗ 


der 1 
Chaos hinterläßt und dieſe 


Menſchheit. 
einen großen 1 . 
tige Ausbeutungen Wie der Faſchismus 
nichts anderes als der letzte Ausdruck der „Rettung“ einer 
verſchwindenden Welt iſt, Terror und Gewalt den 
geben, ſo iſt der Völkerbund und alle ſeine Kon⸗ 
ferenzen nichts anderes, als ein Inſtitut zur EBENE des 

i i Formen. Und da dieſer Kapi⸗ 


lagen muß, ſo iſt er nichts anderes, 
ee: Folter 3 2 Militarimus die Handhabe 


un 
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Roß 
beſchäftigt. Er hielt mit ſeiner 


von 


Mr. 
intenſiver 


wachen Sie ruhig Mr. Roß.“ 

„Er bringt die meiſter Zeit im Reform⸗Klub zu und lieſt 
langweilige Magazine,“ beklagte ſich Smith. „Es wird wirklich 
zu blöde.“ 

Sie ſetzen die Beobachtung fort“, erklärte Cäſar entſchieden. 
er aufgeregt am Smith. 


Smith glaubte ein lei⸗ 
„Die Detektive haben 
ihn nach London ver⸗ 


„Welland — ich gehe jest zu ihm. 
ſes Zittern in Caſars Stimme zu hören. 
feine Spur in Mancheſter gefunden und 


folgt. Er wohnt in einem Vorort.“ 

„Ach fol“ Smith wußte im Augenblick nicht, was er ſonſt 
ſagen ſollte. „Und dort wollen Sie ihn aufſuchen?“ 

Aber Cäſar hatte den Hörer bereits angehängt. Er war 
ſehr ſprunghaft. 


Am nächſten Tag hatte Smith bei der Rückkehr ins Hotel 
ein unangenehmes Erlebnis. 

Zwölf Monate lang hatte er ſich in den Verbrecherkreiſen 
von Paris einen gewiſſen Namen gemacht. Aber es war ihm 
doch ſehr peinlich, zu entdecken, daß feine eigenen Koffer und ſeine 
Schreibmappe von anderen erbrochen und durchſucht worden 
waren, Nur ein Amateur und Anfänger würde das Schloß aus 
schneiden. Es tat ihm leid um 
Als 


e 
te Kleider durchwühlen, ohne ſie wieder ſorgfältig zuſam⸗ 
8 im den Schrant zu hängen. 


Nalſchland zur Behandlung der Eimperheitsttane Det 


Radolny bei Henderſon 


Genf. Die vorbereitenden diplomatiſchen Beſprechun⸗ 
en über den am Dienstag een kun entſcheidenden 
ndkampf auf der brüſtungskonferenz find 
am Montag aufgenommen worden. Botſchafter Nadolny 
ſtattete dem Präſidenten der Abrüſtungskonferenz, Hen⸗ 
derſon einen längeren Beſuch ab. Unter den fortlaufend 
eintrefienden Vertretern der Mächte find gleichfalls zahl⸗ 
reiche Einzelbeſprechungen im Gange. Zur Zeit beſtehen 
noch immer erhebliche Gegenſätze über die auf der Konferenz 
bei der Behandlung des großen engliſchen A b⸗ 
rüjftungsplanes einzuſchlagenden Metho⸗ 
den. Auf deutſcher Seite erklärt man ſich grundſützlich be: 
reit, an die Prüfung der ſicherheitspoliti chen Beſtimmungen 
des engliſchen Planes heranzutreten, lehnt jedoch auf das 
Entſchiedenſte ab, wie von anderer Seite beabſichtigt wird, 
15 Verhandlungen mit der Kontrollfrage anfangen zu 
aſſen. 
Die Vertreter der Großmächte, insbeſondere die Außen⸗ 
miniſter Englands, Fran reichs und der amerika⸗ 
niſche Sonder otſchafter Norman Davis, werden Ende der 


Woche hier erwartet, ſo daß erſt dann die Verhandlungen 
auf 175 Konferenz in vollem Maße beginnen 
werden. 


Außenminiſter Baul Boncour 

über die franzöſiſche Sicherheit 
Paris. Außenminiſter Paul Boncour ſprach am Sonn⸗ 
tag in Saint Aignan über die Ziele Frankreichs Trotz der 
berechtigten Erregung, ſo ſagte er, die die Kampagne der Gewolt 
auslöſe, ſei eine Panik ebenſo ungerechtfertigt wie bedauerlich. 
Frankreich müſſe ſich ſeiner Pflicht als große ſregreiche 
Nation treu bleiben und jede Gelegenheit ausnützen, um den 
Frieden zu orgarifieren, Frankreich werde nichts von ſeiner 
eigenen Sicherheit aufgeben, ohne dafür gleichwertige interna⸗ 
er Sicherheit zu erhalten. Dieſe internationale Sicherheit 
emühe 


er ſich in Genf zu erreichen. 
0 


Olympiaſiegerin madiſon übertrumpft 
Leonore Knight (links), die junge amerikaniſche Schwimmerin, 
die jetzt zum zweitenmal einen Weltrekord ihrer berühmten 
Landsmännin Helen Madiſon (rechts) unterbot. Sie kraulte 
rie 300 Pords in 3:38,4 und blieb damit um / Sekunden unter 
der alten Leiſtung Fräulein Madiſons, die einſt mehr als ein 
Dutzend Rekorde hielt. 


bietet. Wer will unter dieſen Vorausſetzungen glauben, 
daß die Vertreter der internationalen Bourgeoiſie den Frie⸗ 
den und die Abrüſtung wollen. Auch der Betrug hört ein⸗ 
= auf, ſelbſt, wenn er diplomatiſche Formen eee 

4. Ill. 
zeigte ihm die 
Weder er noch 


— ... ͤ — —-—-— 


Smith ließ den Geſchäftsführer kommen und 
Unordnung. Dieſer entschuldigte ſich beſtürzt. 


die junge Dame, 
vornehm und fein, daß ſie unmöglich als 
men konnte. 0 

Als ſie erwähnt wurde, beruhigte ſich 
hatte ſchon gefürchtet, daß ein Beamter von 
einen Beſuch abgeſtattet hätte. Beſonders fürchtete er verhält“ 
nismäßig junge Beamte, die erſt kurze Zeit im Dienſt und 

{ übereifrüg waren. Nur ſehr ungern hätte ſich Smith 
bei Mr. Hallett über einen ſeiner Leute beſchwert. 

Aber ſchließlich ſagte er ſich, daß ein Polizeibeamter niemals 
ſo ſyſtemlos vorgegangen wäre, Nur ein Amateur konnte dieſe 
Verwüſtung angerichtet haben. Als er auch noch einen Blutfleck 
auf dem Löchblatt entdeckte, zweifelte er nicht mehr daran. 


10. 
einem Taxi nach Portland Place Nr. 109. 
nicht zu Haufe, wie ihm der Diener mit⸗ 
am Abend wiederkommen. Smith 
Dame melden, die zugegen war. 
„Lord Henry 


Smith fuhr mit 
Mr. Valentine war 
teilte, und wollte auch erſt ſpät 
ließ ſich daher bei der jungen 
und gab dem Memn eine Karte mit der Aufſchrift 
Jones“. f 

Er wurde ins Wohnzimmer geführt. Kurz darauf erſchien 
Stephanie mit ſeiner Karte in der Hand. Sie blieb an der 
Tür ſtehen, als ſie ihn ſah. Smith verſtand es. mit Frauen 
umzugehen, aber die Gegenwart dieſes jungen Mädchens machte 
ihn befangen. Sie war in ſeinen Augen nicht nur ſchön und 
geiſtvoll, ſondern geradezu verehrungswürdig. 

„Ach, Sie ſind es!“ rief ſie. 

„Ja.“ Er war verlegen wie ein Schuljunge. 
Sie in einer wichtigen Angelegenheit ſprechen.“ Zufällig 'ah 
er auf ihre Hand und bemerkte einen Verband an einem Fin⸗ 
ger. Nun lachte er und gewann ſeine Haltung wieder. 

„Mein Vater iſt ausgegangen“, erklärte fie abweiſend. „und 
ich fürchte, daß ich nichts für Sie tun kann.“ 

„O doch, Sie können mir ſogar ſehr viel helfen, Miß Va⸗ 
lentine“, entgegnete er kühl. „Zum Beispiel können @ie mir 
einige Informationen geben.“ 

„Worüber?“ 


„Ich wollte 


| 


Renegaten! 

aus der ſozialdemokratiſchen und kom⸗ 
muniſtiſchen Preußenfrattion. N 

Der für die Sozialdemofratilhe Partei im Wahl⸗ 
kreis Weſtfalen Nord in den Preußiſchen Landtag gewählte 
erg hat mitgeteilt, daß er aus der ſozial⸗ 
demokratiſchen Fraktion ausſcheidet und als fraktions⸗ und par⸗ 
teileſes Mitglied dem Landtag weiter angehören wolle. Aus 
hat ein dort in Schutzhaft befind⸗ 
Preußenlandtages mit» 
Er hat Hinzugefügt, daß 
gewählt worden ſei und 
Zuſtimmung auf die 


Austritte 


mai-Umzüge an der Saar verboten 

Saarbrücken. Die Regierungskommiſſion des Saargebiets 
teilt mit, daß auch am 1. Mai jümtliche öfſentlichen Beremitals 
tungen, alſo auch Umzüge und Demonftrationen verboten ſind. 
Genehmigt ſind dagegen geſchloſſene Ver ammlungen, und zwar 
gilt das cuch für die bisher verbotenen Verſammlungen der 
NSDUPB und der Kommuniſtiſchen Partei. 


Fährt Schacht nach Baihington? 

Berlin Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet, wird 
in der heute nachmittag stattfindenden Sitzung des Wirtſchafts⸗ 
ausſchuſſes des Reichskabinetts vorausſichtlich beſchloſſen werden. 
daß Reichsbankpräſident Dr. Schacht an den zur Zeit in 
Waſhington ſtattfindenden vorbereitenden Beratungen über die 
Weltwirtſchaftstonſerenz teilnimmt. Es tt anzunehmen, doß 
für den Fall eines derartigen Beſchluſſes Reichsbankpeüſident Dr. 
Schacht die Neiſe ohne weitere Verzögerung antritt. 


Verhandlung zwiſchen Seldte und Röhm 
Um die Zuſammenarbeit zwiſchen NS DAP. und Stahlhelm. 
Berlin. Wie die DWZ. meldet, hat Reichsarbeitsminiſter 
Seldte in ſeiner Eigenſchaft als erſter Bundes führer des 
Stahlhelm Ende voriger Woche Verhandlungen über das fünis 
tige Zuſammenarbeiten zwiſchen NSDAP. und Stahl» 
helm dem oberſten Stabschef der SA., dem Staatssekretär beim 
Reichsſtatthalter in Bayern, Hauptmann Röhm, geführt. 


Kommuniſt wirft eine Flaſche in 
Londoner deuiſche Botſchaft 

London. Trotz einer verſtärkten Polizeibewachung vor 
dem Gebäude der deutſchen 
der Nacht zum Montag einem engliſchen Komm un ſt 
eine Flaſche durch ein Fenſter der Botſcha 
Flaſche enthielt einen Zettel mit der Auſſchrift: „Hitler, Du 
Schlechter, Du biſt zu weit gegangen.“ Der Täter 
wurde am Montag vormittag dem Gericht vorgeführt das darauf⸗ 
hin entſchied, ihn zunächſt einmal auf ſeinen Geiſteszuſtand un⸗ 
terſuchen zu laſſen und dann am Freitag weiter zu verhandeln, 


Neue ſchwere Kämpfe an der großen 
mauer 
Die Chineſen weichen langſam zurück. 

Mulden. An der großen Mauer find um den Kupeiko⸗ 
Paß neue ſchwere Kämpfe ausgebrochen. Den Japanern ge⸗ 
fingt es nur langsam, Naum zu gewinnen und die Chineſen, die 
ſich erbittert verteidigen, nach Süden in Richtung Peiping zu⸗ 

Wieder Anſchlag auf Hiller? 

München. Aus RNimſting am Chiemſee wurde am Sonn- 
tag ein Inder, der angeblich in Rußland gelebt hat, und der 
kommuniſtiſchen Partei angehört haben ſoll (2), ferner deſſen 
Begleiter, der ſtaatenlos zu ch München eins 
geliefert. Beide ſtehen im Verdacht, einen Anſchlog auf Reichs⸗ 
fanzler Adolf Hitler in München i altes 
anläßlich der Führertagung geplant (2) zu haben. Die Unter- 
ſuchung der Angelegenheit it noch im Gange. 


Die 


— ¹—AEk ? 
„Zunächſt einmal über Ihren Finger. Haben Sie ſich ſehr 


verletzt?“ 
„Wie meinen Sie das?“ fragte ſie ſchnell. 
morgen meine Lede 
Ihnen wohl das Meſſer oder 
einen Tropfen Ihres toſtbaren Bluts auf meiner Shreibunter 


gefunden. 
Sie wurde dunkel rot und ſehr verlegen, war aber klug er 
nug, nichts darauf zu erwidern. 
„Wollen Sie mir keinen Stuhl anbieten?“ fragte er. 
Sie wies mit der Hand auf einen Seſſel. 
„Was hofften Sie denn in 
vechertä 


meiner Mappe zu finden? Etwa 


in jener Nacht am Quai des Fleurs war.“ 
ſie meinte, aber 


nicht, 1 ußte das, was 
ſchreckliches Verbrechen bedeuten. Und nun 
benbei von „jener Nacht“, als ob ſie ſelbſt Mittäterin ſtatt Zu⸗ 
ſchauerin geweſen wäre. a 
„Jas, ich erinnere mich. Merkwürdig, daß ich dergleichen 
wicht vergeſſe.“ 8 3 
Seine Ironie machte leinen Eindruck auf je. 
„Darf ich Ihnen eine Taſſe Tee anbieten, Mr. Smith? 39 
trinke immer ſehr früh“ 
Er nickte. Er war bereit, Tee oder ſonſt etwas zu trinken 
wenn es nur von ihrer Hand kam. | 
Sie klingelte, ging dann zu ihrem Stuhl zurück und ſchaute 
„Sie halten mich alſo für einen Einbrecher, Mr. Smith? 
„Nein, ſo würde ich es nicht bezeichnen. Aber ich 
Ihr Vater hätte Sie vielleicht gebeten, in mein Zimmer zu 
weil ihm die rechten Worte jehlten. 


” 
vr 


„Mein Vater, Sie 
„Und Mr. Roß“, fügte er leiſe hinzu. 
Sie ſah ihn einen 
„Gewiß“, entgegnete 

Valentine hat Sie doch 

mit Sie ihn überwachen ſollen?“ 


„Auch Mr. Roß. M 
Zimmer einquartiert, 
(Fortſetzung folgt.) 


Mittwoch. den 26. April 1933 


— 


Bolniſch⸗Schleſien 


Der Riemengurt als Schlichtungsmittel 


ügeln 


ſchlagen. hnlicher verurſacht er womöglich noch mehr 
als ein gewöhnlicher Knüppel. f 

Aus Indien wird jetzt berichtet, daß man dort eine 
Gummiplatte zum Prügeln erfunden hat. Sie ſoll vorzüglich 
wirken, denn ſie paßt ganz gut auf die Backe, überhaupt, 
wenn die Backe entſprechend vorgehalten wird. Bei dem 
Prügeln will man auch gleich den Effekt ſehen bezw. hören 
und die Gummiplatte klatſcht ordentlich, wenn man damit 
einen Schlag auf die Backe verſetzt bekommt. Wir „emanzi⸗ 
pieren“ uns auf dieſem Gebiete immer mehr und erfinden 
neue Prügeleiwerkzeuge, wie es ſich eben „zivilifierten“ 
Menſchen geziemt., 

Nur der Bauer iſt auf dieſem Gebiete konſervativ ge⸗ 
blieben. Will er e erſchlagen, ſo benützt er nach 
wie vor die Dreſchflegel oder die Miſtgabel und zieht ſo aus⸗ 
gerüſtet gegen den Fed Wenn er einem einen „Denk⸗ 
zettel“ versetzen will, jo zieht er die „klonnica“ (Wagen⸗ 
keule) aus ſeiner „briczka“ und haut damit über den Schädel. 
Will er aber jemanden zühtigen, fo ſchnallt er feinen Hoſen⸗ 
riemen ab. Das ſind ſo die „Waffen“ des Bauern und er 
hält daran feſt. 0 5 0 

In Kamionka in Wolhynien war der Bauer Ivan 
Korczeff ein ſehr geachteter Mann. Er war groß gewachſen, 
hatte ſtramme Muskeln und ein „Kepele“ voll Grütze. Man 
hat ihn auch zum Woft beſtellt, denn er wußte ſich in allen 
Dingen ganz gut zu helfen. Ging es nicht im Guten, 4 e⸗ 
brauchte er ſeine Fäuſte, die überzeugender wirkten, als die 
geſchriebenen Geſetze Doch war ſonſt der große Korczeff ein 

tmütiger Kerl und man machte ſich nicht ſelten über ihn 
luſtig in ſeiner Dorfgemeinde. Man konnte ihm manches 
einreden, er war leichigläubig. 
van Korczeff hatte eine junge und hübſche Frau die, 
da Sakenmiel anbelangt, ein Gegenſatz zu 19 em Ivan 
bildete. Sie hinterging ihn auch, aber der große Jvan ſah 
das nicht und verprügelte jeden, der ihm davon erzählte. 
Seine Frau bezeichnete das natürlich als eine „Verleum⸗ 
dung“ und Ivan glaubte ihr das aufs Wort. Seine Frau 
na war ein frommes Weib und rk viel in der 
Irthodoxen 13 * und bei dem Popen. Das fand der Jvan 
alles in der beſten Ordnung. Die Frau muß fromm ſein 
und muß fleißig die Kirche beſuchen, denn ſie muß auch für 
den Mann 9 die Kinder beten. — at BR 3 ge⸗ 
Hört, da r Pope ein wenig zu zärtlich zu feiner Jagna 
= ei das 2 — ri „Diener Sai da 8 wiſſen 
„wie weit er gehen kann. i war die 
keine Jungfrau r und das ſchützte fie gegen ale Sur 
dränglichkeiten von ſeiten der Männer. 


Herr Calonder beim Herrn Wojewoden 
Geſtern ſtattete der Präſident der Gemiſchten Kommiſſion 
für Oberſchleſien einen längeren Beſuch dem Herrn Woje⸗ 
woden ab. Zwiſchen den beiden Herrn wurde längere Zeit 
verhandelt, aber ein Kommunikat über die Beſprechungen 

wurde nicht veröffentlicht. g 


Proteſtſchritt des deutſchen Generalkonſuls 
beim VBizewojewoden 
Der deutſche Generalfonjul Graf Adelmann hat nun⸗ 
mehr den bereits angekündigten Proteſtſchritt bei der Woje⸗ 
wodſchaft wegen des Aufrufs des ſchleſiſchen Aufſtändiſchen⸗ 
verbandes unternommen. Graf Adelmann wurde in Ab⸗ 


weſenheit des Wojewoden vom Vizewojewoden empfangen. 


Der Generalkonſul wies beſonders die Vorwürfe meuchleri⸗ 
ſcher Ermordung unſchuldiger Polen in Deutſchland zurück. 
Dieſe Behauptung entbehrten jeder Grundlage und könnten 
eine Störung der deutſch⸗polniſchen Beziehungen zur Folge 
Ben Der Vizewojewode verſicherte, daß irgend welche Bes 


orgnis für die Reichsdeutſchen nicht 1 Es würden 
ufr 


weitgehende Sicherheitsmaßnahmen zur echterhaltung 


von Ruhe und Ordnung getroffen werden. 


Vereinigung der Gemeinden 
Brzozowic und Kamien ; 
Auf Grund eines Wojewodſchaftsrats⸗Beſchluſſes wur⸗ 
den die Gemeinden Brzozowic und Kamien im Kreiſe 
Schwientochlowitz mit dem 1. April zu einer Verwaltungs⸗ 
einheit vereinigt. Die Verwaltungseinheit trägt die Bezeich⸗ 
nung „Brzozowic⸗Kamien“. . 


2. Blatt des „Volkswille“ 


Mittwoch, den 26. April 1933 


Brofeftberfammlung gegen Die unnleihmäbige 
 Wertelung der Aufträge an die Söninshülte 


Weitere Beurlaubung von Arbeitern — 30000 Feierſchichten — 50 jähr. Beſtehen der Hüttenfeuerwehr 


Der Betriebsrat hat am Sonntag vormittag die Beleg⸗ 
ſchaft der Betriebe des Schnell⸗, Morgan⸗ und Feineiſen⸗ 
walzwerkes nach dem Volkshauſe zu einer Verſammlung zu⸗ 
ſammengerufen, um zu verſchiedenen wichtigen Fragen Stel⸗ 
lung zu nehmen. Betriebsrat Bombla eröffnet die Ver⸗ 
ſammlung und gibt die Tagesordnung bekannt, worauf Be⸗ 
triebsrat Smieskol einen Bericht über die allgemeine Lage 
und einen beſonderen über das Schnell⸗, Morgan⸗ und Fein⸗ 
eiſenwalzwerk erſtattet. Das Schnellwalzwerk, das bereits 
18 Monate stillgelegt war, wurde in den letzten Tagen wie⸗ 
der in Betrieb geſetzt, weil die Falvahütte die Lieferungs⸗ 
zeit der Ruſſenaufträge nicht einhalten kann und demnach 
die Konventionalſtrafe entrichten müßte. Hieraus kann die 
ungerechte Verteilung der Aufträge ſeitens der Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft am beſten gekennzeichnet werden. Es wurde 
die Forderung aufgeſtellt, daß, wenn die überwieſenen 1100 
Tonnen Kleineiſen aufgearbeitet werden, weitere Aufträge 
erteilt werden, damit das Schnellwalzwerk im Betriebe 
weiter bleiben kann. In Verbindung damit wurde bekannt⸗ 
gegeben, x . 

daß die Königshütte bis jetzt an die 30 000 
Feierſchichten aufzuweiſen gehabt hat, 

während in der Bismarck⸗ und Falvahütte nur ein ganz ge⸗ 
ringer Teil eingelegt wurde. Andererſeits fällt die hohe 
Anzahl der Beurlaubungen in der Königshütte mit 600 
jede drei Monate auf, während in der Falva⸗ und Bismarck⸗ 
hütte bei annähernd 5000 Mann Belegſchaft kaum 200 
Mann turnusmäßig beurlaubt ſind. Erſt am Freitag km 
beim Demobilmachungskommiſſar eine Verhandlung zwiſchen 
der Arbeitervertretung und der Verwaltung ſtatt, weil letz⸗ 
tere den ede ee 703 Mann beurlauben zu dürfen. 
Nach längeren Verhandlungen genehmigte der Demo die 

Beurlaubung von 500 Mann auf drei Monate, 
ferner müſſen 50 nn aus den Werkſtättenbetrieben in der 
Hütte eee werden. 0 

Die Machinationen der Auftragerteilung wurden einer 
beſonderen Beurteilung unterzogen, und die Ausarbeitung 
der verſchiedenen Eiſenſorten eine große Rolle ſpielen. Mit 
Vorliebe werden Syndikatsaufträge in der Falvahütte aus⸗ 
gearbeitet und die harten Eiſenſorten der Königshütte über ⸗ 
wieſen. Die bisherige Zuteilung in Tonnen muß aufge: 
hoben werden, denn es iſt nicht egal eine Tonne Eiſenbahn⸗ 
ſchienen oder Kleinzeug in derſelben Zeit auszuwalzen. 


enn in Erwägung gezogen wird, daß im 3 N 
n kön⸗ 


8 Stunden 400 —450 Tonnen Eiſen ausgewalzt wer 

nen, ſo müßten die Aufträge für die Königshütte verdoppelt 

werden. Deshalb wird auch die f N 
gleinmähige Schichtenverfahrung gefordert. 

Wenn auch das Triowalz 

aufträge für Holland Braſilien und die polniſchen Staats⸗ 

bahnen auszuführen haben, ſo gilt der Zeitpunkt aber nicht 


für alle Betriebe der Hütte, und wobei Feierſchichten einge⸗ 


legt werden. 
\ Die Aeußerung eines Generaldirektors, daß 
die Betriebe Schnell⸗ und Morganwalzwerk für 
die Zukunft tote Betriebe ſein werden, 
darf nicht eintreten. Es wird erhofft, daß die noch 30 000 
Tonnen zu vergebenden Ruſſenaufträge an der Preisfrage 
nicht zum Scheitern der J. G. e dürfen. Es kann 
eine Baſis gefunden werden, um die Aufträge zu erhalten. 
In der darauf stattgefundenen lebhaften Ausſprache wurde 
über die ſtiefmütterliche Behandlung der Königshütte ſeitens 
der J. G. geklagt. Um dem Ganzen mehr Nachdruck zu ver: 
leihen, müßte einmal ein „Spaziergang“ nach der General⸗ 
direktion in Bismarckhütte unternommen werden. Die Be⸗ 
triebe Morgan⸗ und Schnellwalzwerk brauchen keine tote 
Betriebe zu werden, wenn eine gerechte Verteilung der Auf⸗ 
träge und gleiche Behandlun vorgenommen wird. Wenn 
dies in der Durchführung nicht möglich ſein ſollte, 


werk und die Strecke 1 Schienen⸗ 


dann ſoll mit der 3. G. ein Ende gemacht wer⸗ 
den, denn durch die „Verheiratung“ der ein⸗ 
zelnen Eiſenhütten ſchneidet die önigshütte 
bis — immer am ſchlechteſten ab. 
Es wird ganz beſonders darauf hingewieſen, paß eine Mehr⸗ 
zuweiſung von Aufträgen an die Königshütte erfolgen 
könnte, wenn nicht Perſönliches eine große Rolle ſpielen 
würde. Wenn Arbeiter der Werkſtättenverwaltung in den 
Betrieben der . beſchäftigt werden ſollen, ſo muß 
unter allen Umſtänden i 
eine größere gen von Beſtellungen ers 
olgen. 


Im übrigen en auch ſolche Arbeiter in der Falva⸗ und 
3 Aufnahme finden, nachdem es Schweſternwerke 
find. Nachdem noch die Betriebsräte Bochenek und Czarde⸗ 
bon zu allgemeinen Fragen ſprechen, empfiehlt Betriebsrat 
Sowa der Belegſchaft 2 

mehr Beachtung 5 verſchiedenen Unfällen zu 


enten, 
und die Anmeldung zur Krankenkaſſe der Anappihaft nicht 
zu vergeſſen. 


bei den Knappſchaftsälteſten en ngenommen. Ferner 
erſucht Betriebsrat Smieskol die Anweſenden, 
fich mehr mit wirtſchaftlichen Fragen in den 
Betrieben zu befaſſen, f 


und die Politik den politiſchen Parteien zu überlaſſen und 
dies ganz beſonders außerhalb der Hüttentür. Wer die 
Mitgliedschaft ur Krankenkaſſe weiter aufrecht erhält, 
braucht bei der Wiedereinſtellung nach dem Urlaub ſich einer 
ärztlichen Unterſuchung nicht zu unterziehen. Unter „Ver⸗ 
ſchiedenes“ wurden Akkordfragen beſprochen. Die Uhren⸗ 
verteilung ſoll im Monat Mai ſtattfinden, ferner wird am 
3 (4. Mai] das 50jährige Beſtehen der Hütten⸗ 
euerwehr durch Kirchgang begangen. Kommunionvorſchüſſe 
werden in dieſem Jahre von der Verwaltung gewährt. 
e noch eine Delegation aus der Belegſchaft gewählt 
wurde, die ſich mit dem Arbeiterrat nach der Generaldixek⸗ 
tion begeben wird, wurde einſtimmig folgende Entſchließung 
angenommen: 
Die am Sonntag, den 23. April 1933, vormittags um 
9 Uhr im Volkshaus in Königshütte abgehaltene Betriebs: 
e des Schnell⸗, Morgan⸗ und Karen 
werks der Königshütte proteſtiert auf das ſchärfſte gegen 
die ungleichmäßige Verteilung der Aufträge innerhalb der 
i . 5 
\ beate des Morganwal fordert die 
8 von Aufträgen über 8 Millimeter, weil bei der 
rteilung der ag dieſer Betrieb nur bis 8 Milli⸗ 
meter Drahtwalzung berückſichtigt wird. Infolgedeſſen 
muß gerade dieſer Betrieb monatelang feiern, während 
andere Betriebe der Intereſſen emeinihalt die für Dies 
ſelbe Produktionaufarbeitung in Frage kommen, durch⸗ 
gehend und voll beihäftigt werden. DR 
Die Belegſchaft des Schnell „das nach 
18 Monaten Unterbrechung wieder in Betrieb geſetzt wird, 
fordert Zuteilung von weiteren Aufträgen, jo daß nach 
"Aufarbeitung der zugeteilten 1100 Tonnen dieſer t 
wieder außer Betrieb geſetzt wird. Begründet iſt bieke 
rderung durch die Tauſende von Feierſchichten in ber 


önigshütte ſowie der 600 Mann Turnusurlauber, die bei 


den anderen Betriebsabteilungen der Intereſſengemein⸗ 
ſchaft in dieſer hohen Zahl nicht anzutreten Ka 
Für die Zukunft ſoll die Tonnenzuweiſung außer 
Kraft geſetzt werden und die gleichmäßige e 
fahrung zur Einführung kommen, damit Bevor: 
zugung der anderen Hütten unterbunden wird. : 
Berjammelten fordern mit Nachdruck von ber 


Generaldirektion der . den berechtigten Fordern 
Rechnung zu tragen. . 15 . 


Die Stillegung der Andaluziagrube verſchoben 


Beim Demo fand geſtern eine ene ſtatt, in wel⸗ 
cher eine e die Stillegung der Andaluzia⸗ 
grube fallen ſollte. Die Verwaltung hat einen Antrag auf 
Stillegung dieſer Grube bereits im März geſtellt, abet der 
Demo hat ſich mit dieſem Antrag nicht befaßt. Erſt geſtern 
fand er Gelegenheit, ſich mit der 2 der Grube zu 
befaſſen. Die Verwaltung begründete den Antrag mit Auf⸗ 
tragsmangel. Exportieren wollen die Gruben nicht und 
für die Sende e iſt die Kohle viel zu teuer. Aus 
dieſem Grunde iſt kein Abſatz vorhanden und deshalb muß 
die Grube geſchloſſen werden. Die Arbeitervertreter haben 
den Antrag der Verwaltung heftig bekämpft. Die Grube 
hat bis jetzt immer gen Abſatz gehabt. Die Verwaltungs⸗ 
koſten wurden nich 9 was unbedingt geſchehen 
müßte. Der Demo vertagte die Entſcheidung und begründete 
das damit, daß te die Sachlage an Ort und Stelle 
überprüfen ah. eiter hat der Demo die Reduktionsliſte 
auf den Gieſchegruben genehmigt. Dort gelangen 210 Ar⸗ 
beiter zur Entlaſſung. \ 


Betriebsratswahlen 
in den Chorzower Stidit« ffwerken 

Geſtern wurden die Betriebsratswahlen in den Chorzo⸗ 
wer Stickſtoffwerken, die am 22. begonnen haben, beendet. 
Wahlberechtigt waren 1426 Arbeiter und abgeſtimmt haben 
1173. Es erhielten Stimmen: Polniſche Berufspereinigung 
536 und 4 Mandate und zwei Ergänzungsmandate. Eine 
Gewerkſchaft, Richtung Rubin, 133 Stimmen und 1 Mandat, 
der polniſche Klaſſenkampfverband erhielt 334 Stimmen und 
3 Mandate. Die Sanacjagewerkſchaft 3. 3. 3. erhielt 132 
Stimmen und 1 Mandat. Vor einem Jahre hat die Sa⸗ 
nacja 2 Mandate gewonnen, mithin hat ſie ein Mandat ver⸗ 
loren. 


5 prozentiger Lohnabbau 
in der Jelluloſefabrik in Kaleig 

Die Verwaltung der Zelluloſefabrik „Natronag“ in Ka⸗ 

lety hat bekanntlich den Arbeitern mitgeteilt, daß ſie die 

Bude ſchließen wird, weil ſie keinen Abſaß habe. Später hat 

die Verwaltung den Arbeitern mitgeteilt, daß ein even: 

Bee a eh die Bars ne 97 Die Ar⸗ 

iter en ſchließlich einer öprozentigen nreduktion zu⸗ 

stm, une der Bedingung, daß Kine Reduktion ſtatt⸗ 
nden wird. } 


— — 0 N 

Selbftmord des Generalintendanten Illing 

Der Generalintendant des Oberſchleſiſchen Landes⸗ 
theaters, Illing, hat ſich am Mon N in dem Ah 
Berlin Beuthen, der um 20,08 Uhr in Beuthen eintrifft, 
kurz vor der Station Fürstenwalde 2 erſchoſſen. Dem 
Schaffner war es aufgefallen, daß das Abteil, in dem der 
Generalintendant ſich anfbielt, verhängt war. Bei je 
Eintritt ſand er 7 bereits entleibt vor. 
wurde einstweilen bei agnahmt. 


HSeneralintendant Illing hat bekanntlich fein 

Leiter des Oberſchleſiſchen e er 9. J49 70 
lang ausübte, nieedrgelegt, nachdem ihm die Betriebszelle 
der N. S. D. A. P. das Mißtrauen ausgeſprochen hat. Am 
Sonntag wurde es bekannt, daß ein Haftbefehl gegen Illing 
erging und zwar im Zuſammenhang mit der angeblichen 


e ee des Beuthener Oberbürgermeiſters 


8 = Strafen für Rurpfuicherei 

Die Behörden haben ſich der Kurpfuſcher angenom 

die ſich in der letzten Zeit wi die Pilze nach ee 
Regen vermehrt haben. Die Kurpfuſcher wurden mit ſehr 
hohen Geldſtrafen belegt. Ein gewiſſer Roman Slawik in 
Königshütte erhielt ein Strafmandat auf 2000 lau⸗ 
tend, Fronckowiak 1000 Zloty, Marlowa 800 Zloty uſw. 
Man will dadurch der Kurpfuſcherei den Garaus machen. 


Anmeldungen werden täglich von 8—9 Uhr 


19 Millionen Zloty Geldſtrafe 1. 6i 
In Graudenz wurde ein großes Werk die „Pepege“ neu f a 
erbadt, die viele Jahre hindürch Gummiwaren produziert. m Direktor als Warenſchmuggler : 


mas oe en ae 127 n begangen, Es droht ih : I 
3 die Finanzbehörden feſtgeſtellt haben. Es wu eine 8 dro 

ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, die zur Schließung der . . hoh R Strafe 

großen Fabrik in welcher 7000 Arbeiter beſchäftigt waren, Am Montag gelangte vor der Zollſtrafkammer des nichts auszuſagen, ſofern ſie ir endwelche Wahrneh⸗ 

führten Die Unterſuchung dauerte 2 Jahre und ie Folge Landgerichts Kattowaz eine große Schmuggelaffäre gegen mungen gemacht haben jollten, 


davon war, daß die Aktionäre mit einem Strafmandat in den Direktor und Mitinhaber der Kaktowitzer Firma Es handelte ſich N nur um eine Vorſichtsmaßregel für 
Höhe von 19 Millionen Zloty belegt wurden. Es iſt dies Polram“, Heinrich Egg, zum Austrag. Direktor Egg iſt alle Fälle, da ja den Angeſtellten ohnehin von dieſer Affäre 
weh! die 8 5 die ſeit . Polens auf⸗ Kang Hun De 6 Br ſeit te a Diet nichts bekannt war. 
erlegt wurde ußerdem wurde gegen ie Verwaltung noch uterſuchungshaft. Es hat ſi ſerausgeſtellt, da irek⸗ Pr it helferi 2 EDER. : 
das Strafverfahren eingeleitet, wobei Gefängnisftrafent zu tor Egg den Schmuggel auf eigene Fauſt ausübte und die Aera bene Ade; ie gag ee u 4 daß 
erwarten ſind. Ka „Polram“ damit nicht das geringfte zu ſchaffen hat. Direktor Egg zu wiederholten Malen mehrfach in ihrer 
S 9 —ſ ä — f i gebe wurde ſeines Dienſtes bei der Firma inzwi⸗ Abweſenheik bei Beuthener Firmen Waren entgege i 
5 - > en ben. 5 5 R 3 E 2 
2 > Ei 2 ur die dann mit dem irmenauto über die Grenze eſchmuggelt 
Kattowitz und Umgebung | sue vern Smmuggelaitäre, Der pu herigen. drohten worden ſind.  Tpmuggeigut wurde iu deinem Verſtec 
. * b 515 bolniſchen Gr 5 0 8 ſchon ig am Motor jo gut verſtaut, daß es bei der Zollreviſton nicht 
Kegiſtrierung von Knappſchaftspenſionären. Zeit auf 7 55 ſtellen | 5 e — Git bin B. wurde in dieſe Schmuggel⸗ 
Das ſtädtiiche Wohlfahrtsamt in Kattowitz fordert ſämtliche 1 i elaffüre hi affäre unverſchuldet mit hineingezogen. Eu 
Penſionäre der deutſchen Gruben⸗Knappſckaftsvereine. denen die und Kaen akt hen d Bad dente Direktor Egg hatte wegen ein Stellung zuge⸗ 
Spolta Bracta in Tarnowis De Auszahlung der Unterstützung man gest. daß Beuthener Firmen für 1 Artikel eine Reihe wovon ſie mit großer Freude Kenntnis nahm. Später 
geiperrt hat, auf, ih unverzüglich und zwar ſpäteſtens bis zum von Abnehmern in Polniſch⸗Oberſchle ten gefunden hatten. 8 f 1 
28. d. Mts. beim fraglichen Amt, ulica Mlynska 4, 3. Stockwerk, Dieſe Waren wurden von den Beuthener Firmen gegen 
t 


wurde ſie von irektor Egg beauftragt, die verſchiedenen 
Zimmer 32, in den Dienftitunden von 9 Uhr vormittags bis 13 einen Auſſchlag von 20 Prozent, welcher zur Deckung n 3 Adrefien auguftellen. Sie gebiet 
uſtellungsunkoſten erhoben worden iſt, angeliefert. Ende ö 


Ahr nachmittags zwecks Negiſtrierung zu melden. pro Arbeitsitunde 1 Zloty und war in der Anfangszeit über 
Mitzubringen iſt der letzte, das heißt der allerneueſte Pen⸗ ezember v. Is. arretierte die Zollbehörde den Magazin⸗ 
ſionsausweis (orzeczenie „penigjne), ferner der Ausweis über verwalter Wilhelm Schuba von der Firma Wolfſohn 
Entgegennahme der letzten Unterſtützung, der Perſonalausweis, Beuthen, in dem Moment, als dieſer in Kattowitz bei der 
ſowie der Lohnbeutel. In Frage kommen ſolche Knappſchafts⸗ Speditionsfirma „Lond“ in Kattowitz ein Paket zwecks Zu⸗ 
Pensionäre, welche innerhalb des Bereichs von Groß⸗Kattonhih ſtellung an einen Abnehmer abgeben wollte. 0 dieſem 
wohnhaft ſind. DE . Paket befand ſich ein geſchmugzelber Radioapparat. 

— Bei ſeinem Verhör erklärte der Arretierte, daß er 

im Auftrage des Schweizer Direktors Heinrich Egg 

handelte. 


den eigentlichen Sachverhalt gar nicht im Bilde, um ſo mehr, 
als ſie nicht annehmen konnte, daß der Direktor ſich mit 
Schmuggel abgeben würde. Bei den Verhören. machte ſie 
dann pflichtgemäß ihre Ausſagen, ſo daß von einer Straf⸗ 


verfolgung gegen ſie Abſtand genommen wurde. 

Nach dem Anklageakt lautet die Anklage gegen Direktor 
Egg wegen 61 nachgewieſener Fälle. Direktor griff zu 
leeren Ausflüchten und wollte ſich zu feiner Schuld beken⸗ 
nen. Der Gerichtsvorſitzende erklärte dem Angeklagten, daß 
ſeine Schuld unwiderlegbar feſtſtünde. Er habe als Aus⸗ 
länder, trotz dem Gaſtrecht, welches ihm in Polen gewährt 
wurde, den polniſchen Staat empfindlich geſchädigt, ſo daß 
ihm hohe Geld⸗ bezw. eine ſchwere Frei eitsſtrafe drohe. 
Gleichwohl könne er, der Direktor, durch ein umfaſſendes 
Geſtändnis mildernde Umſtände erwirken. Trotz dieſer 
pichberlichen Ermahnung und erdrückender Schuldbeweiſe 
leugnete Direktor Egg nach wie vor jede Schuld und mur⸗ 
melte etwas 

von „Geiälligfeiten“, die er anderen Leuten ohne 

jede winnabſichten, erwieſen habe. 

Nach Vernehmung weiterer zeugen ergriff der Staats⸗ 
anwalt das Wort, der zugleich mi dem Bevollmächtigten der 
Jolldirektion eine exemplarische Bestrafung des Angeklagten 
beantragte, welcher als Ausländer den polniſchen Staat 


— — — 


Deutſche Theatergemeinde. Wir weiſen nochmals auf die 


am Donnerstag, den 27. und Sonntag, den 30. d. Mts., ſtattfin⸗ Ur, FR 1 r 
denden „Feſtſpiele“ (Körperkulturabend) der Muſterturnſckule wee ee en a Oi = 9 1925 
Dulawski hin, die auf dem Gebiete der Körperkultur ganz Ser⸗ 3 are 7 een 
vorragendes zu e ee g „Loyd“ auf ähnlichem Wege te zugeſtellt erhielten, 
eragendes zur Vorführung bringen werden. Karten an der Schmuggelware vorgefunden und konfisziert. Die Spedi⸗ 
Tteeaterkoſſe täglich von 10 bis 2% Uhr. Telephoniſche Vorbe- tionsjirma hatte freilich keine Ahnung davon daß der 
stellungen können unter Nr. 1647 aufgegeben werden. Auftraggeber geſchmugglte Waren zwecks Weiterbeſtellung 
Vor einen Zug geworfen und erheblich verletzt. Auf der vorlegte. 
Gahnſtrecke zwischen Kattowitz und Shoppinitz warf ſich der 49 Da gegen Direktor Egg ſtarke Verdachtsmomente vor⸗ 
fäyrige Grubenarbeiter Felix Zakrzewsli von der ulica Szpi⸗ lagen, nahm die Zollbehörde weitere, u ſaſſendere Unter⸗ 
talwa 7 aus Sosnowitz vor einen Zug und wurde erheblich ver⸗ ſuchungen vor. Bald ſtellte man jeit, daß Direktor Egg aus 
letzt. Es erfolgte die Ueberführung in das ſtädtiſche Spital in einem Firmenauto, jedoch ohne Wiſſen ber Firma „Polram“ 
Kattowitz. Nach den bisherigen Feſtſtellungen beabſichtigte 3. in der Hofanlage geihmuu gelte Waren ausladen und fort⸗ 
Selbſtmord zu begehen. . ſchaffen ließ. Ein Teil dieſer Waren wurde durch die 
Sie gaben in Kattowitz „Gaßtrollen. Ju gefährliche Ta⸗ „ 1 1 65 B., deten Betanntigeft Potenz eg 
ſchendiebe aus Sosnowig konnten von der Polizei auf der ulica pe; einer zufälligen Begeg ung machte, dure Poſtaufgate 2 Ale en dl 
3:90 Maja in Kattowitz gefaßt werden. Die Arretietung et bezw. perſänliche Zustellung on die Abnehngr weiterbeſör⸗ſchwer geſchädigt habe. s ſchwerwiegender mjtand wurde 
ſolgte in dem Moment, als die Täter einer Strabenpaſſautin dert. Die Charlotte . handelte gang nad den Ainmetiuns noch hervorgehoben, daß ber Beflagie Kelle Direktor nich 
die Handtasche aus de Hand reißen wollten. gen des Direktors Egg, der ihr Zettel mit Namen und notwendig hatte, zu ſchmuggeln eine Notlage alſo, welche 
f 8 h 3 e & ‚gorellen der Abnehmer aushändigte, die ebenſo wie die mildernde Umſtände bedingen würde, für keinen Fall in 
Pferdedece vom Juhr wert geitohfen, Auf der atlica Minnsts Palele jeweils numeriert waren. Sehr verdächtig machte] Frage komme. 928 
in Kattowitz wurde von einem Fuhrwerk, zum Schaden des | ſich Direktor Egg dadurch, daß er auf Die Verhandlung wurde dann in den ſpäten Nachmit⸗ 
Furwerkslenkers Peter, Kilkomal auf Kattowiß, eine weize Alngeſtente der June nen gewiſſen Einfluß und tagsitunden abgebrochen. Das Urteil wird am heutigen 
Pferdedecke geſtohlen. Die geſtohlene Decke trägt die ſchwarze |. Druck ausüben wollte, in dieſer Schmuggelaffäre Tage gegen 1 Uhr nachmittags erfolgen. Y. 
„Auſſchrift. Kazimierz Antaszat, Wielkie Hajvuki“. Vor Ankauf Di 
„wird polizeilicherſeits gewarnt. £. Auſſtändiſchen bestiegen faſt ſämtliche Straßenbahnen und Au⸗ Korporationen gleichzeitig einberufen und die wollten ſich gegen: 
tobuſſe, um nachzuschauen, ob i i k 5 nz ni \ te Vorſtand ſtützt 
Ale mit der 1⸗Uhr⸗Straßenbahn die Pakete mit dem „Oberjäe: ſich daraus, daß die Prüfungskemmiſſton du. unrecht besteht. da 
ſiſchen Kurier“ in Siemianowitz eintrafen, wurden fie au der | im der fraglichen Verſammlung nur gegen 200 Perſonen anwe⸗ 
Halteſtelle Fizinusſchacht von 7 uniformierten Auſſtändiſchen ſend waren und dieſe nicht beſchlußfähig war. Auch wurde dieſe 
konfisziert. Nachdem die Auſſtändiſchen die Pakete mit Ben- vorletzte Verſammlung nicht vorſchriſtsmaßg veröffentlicht. Es 
zin begoſſen hatten, wurden ſie verbrannt. Bei dieſer Arbeit kam deshalb am Samstag zu unliebſamen Auftritten. und da 
ſoll ſich ein etwa 15 jähriger 111 (Aufſtändiſcher) beſonders her⸗ dies zu keinem Reſultat führte, wurde dieſe wiederum ohne 
vorgetan haben. Kleinere Gruppen von Aufſtändiſchen ſuchten einen Beſchluß gefaßt zu haben, geſchloſſen. Somit wird alſo 
die Geſchäſte, in deren Schaufenster deutsche Waren ulm. aus» noch eine vierte Mitgliederverſammlung ſtattfinden müſſen. o. 
geftellt waren, auf, und forderten von den Geſchäftsinhabern Der Frühling hat el veripätet, Das andauernde kalte 
die ſofortige Herausnahme aller deutſchen Waren. Deutſche] Wetter hat es noch nicht zu einer Entwicklung der Natur 
Auſſchriften vor den Geſchäften uſw. mußten auf Befehl der kommen laſſen und es beſteht darum keine Ausſicht, daß bis 
Aufftändiſchen beſeitigt werden. Einen Beſuch ſtatteten die Auf⸗ ab Anfang Mai die Bäume ihren grünen Schmuck angelegt 
ſtändiſchen gleichfalls der Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer⸗ und | ben werden. In anderen Jahren ſah man um dieſe Zeit 
Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ ab, wo ſie die Herausgabe | ſchon alle Bäume grünen und blühen. Desgleichen iſt in den 
ſämtlicher deutſchen Zeitungen und Bücher verlangten. Der Ge: Gärten noch nicht viel vom Frühling zu ſehen. Die Nacht⸗ 
ſchäftsführer ſtellte ſich jedoch dieſen entgegen und verftändigte fröſte verhindern auch hier jede Entwicklung. Der erſte Mai 
ſofort die Polizei, die die Aufßtändiſchen zerſtreute. Auf den] wird alſo nicht das volle Bild des Frühlingsanfanges wie⸗ 
Straßen wurden hier Much deutſchſprechende kur Heläs | dergeben. 2. 
ſtigt, die beängſtigt ihre jungen aufſuchten. inigen deut⸗ Baingom (Wiederwahl des alten Gemeinde. 
ſchen höheren Schülern wurden die deutſchen Mützen nom Kopf 3 fe x ) 
geschlagen. Einen ſchweren Stand hatten weiter die Austräger wi rſtehers) RE se vo Gemeindenorfiehers 
der Kattowitzer⸗ und Laurahütter⸗Zeitung, die von den Auf⸗ von Baingow ging mit 6 Stimmen der Oberhäuer Kuchta (Re 
ſtändiſchen verfolgt wurden. Gegen 4 Uhr erſchienen abermals gierungspartei) hervor. Sein Gegenkandidat Buballa von det 


„Sitler“ fand einen Liebhaber. Empfindlich geſchädigt wurde 

der Ludwig Piskorz aus Michaltswitz, welchem Der ulica 

Marfacka 1 in Katt ig das Herrenfahrrad, Marke n Sitler,, 
„Nr, 17 684, geſtohlen worden ist. Der Shaden belrägt 250 Zl. 
1 „ 2 


Königshütte und Amgebung 
Wichtig für Turnusurlauber der Königshütte und 

’ Wertitättenverwaltung, 

Verwaltungsſeits wird belannt gemacht, daß alle mit dem 
de Februar d. Is. turnusbeurlaubten Arbeiter der Königshütte 
ſich bis zum 27. April zum Empfang der Aufnahmebeſcheinigung 
im Königshütter Arbeitsnachweis während den Amtsſtunden zu 
melden haben. Die erhaltene Arbeitsbeſcheinigung it dem in 

Frage kommenden Betriebsleiter vorzulegen, der auch die Ar⸗ 

beitszuweifung vornimmt, und die Weiterleitung an das Ar⸗ 
beiter⸗Meldeamt veranlagt. Auswärtige müſſen die in ihrem 
zuſtändigen Arbeitsnachweis erhaltenen Beſcheinigungen dem 
Koönigshütter Arbeitsnachweis zur Abſtempelung vorlegen. Das⸗ 
ſelbe bezieht ſich auf die turnusbeurlaubten Arbeiter der Wei⸗ 
j chenfabrik der Werkſtätten verwaltung. at 


— 


i le ] einig ſſtändif i ſchäf Kattowitzer⸗ | Korfantyrichtun erhielt 5 Stimmen m. 
Feuerausbruch. Am Sonntag wurde die ſtädtiſche Feuer⸗ einige Aufſtändiſcke im der Geſchäftsſtelle der Pag - — 
mehr nach dem Hausgrundſtück ul. Wolnosci 60 gerufen, wo ein Zeitung, wo 1 Drohungen alle 5a das dortige Perſonal aus- 3 - 
„Brand entftanden war. Durch einen weggeworjenen Zigaretten, | Neben. Die Polizei hatte volle Hände, zu tun um größere dw | Myslowißz 


ſammenſtöße zu vermeiden. Das geſamte Geſchäftsleben iſt am 
gestrigen Tage durch dieſes „Eingreifen“ der Aufſtändiſchen voll 
kommen lahmgelegt worden. UHR 


reſt in das Oberlicht fing leichtbrennbares Material Feuer. Die 
ö ſchnell erſchienene Feuerwehr konnte den Brand in kurzer Zeit 
löſchen und größeren Schaden verhüten. n 
Feſtnahme. Der Hubert K., ul. 3790 Maja 12, wurde dabei 
gefaßt, als er mit 25 Stück Zigaretten und 10 Zigarren in Polen 
ankam. Außerdem ſagte ein Zeuge aus, daß ſich K. in Beuthen 
vor dem Beſteigen des Autobuſſes mit einem Bekannten mit 
dem Hitlergruß verabſchiedet hat. k. 
Einbrüche. Unbelannte drangen auf den Boden der Frau 
Joſefa Fraj, ul. Krotka 1, ein und entwendeten veiſchiedene 
Wäſcheſtücke im Werte von 50 Zloty. In einem anderen Falle 
wurde ein Einbruch in die Wohnung des Engelbert Grzeſita, 
ul. Krzywa 16, verübt. Den Dieben tiefen Gegenſtände im 
Werte von 80 Zloty in die Hände. Ferner drangen Einbrecher 


Gemeindevertreterſitzung in Schoppinitz. 

Die letzte Gemeindevertreterſitzung in Schoppinitz brachte 7 
Punkte zur Erledigung. Zunächſt gab man bekannt, daß unter 
den Arbeitsloſen zu den Feiertagen etwa 80 Zentner Weizen⸗ 
mehl zur Verteilung kam. Ferner wurde eine größere Anzahl 
Lebensmittelgutſcheine an die Arbeitsloſen verteilt. Die Ge⸗ 
meindevertreter erledigten den öffentlichen Teil der Sitzung in 
kaum 20 Minuten. Der Antrag auf Gewährung eines Zuſchuſ⸗ 
ſes von 500 Zloty an das. Komitee für Jugendertüchtigung und 
militäriſche Vorbereitung fand bei den Gemeindevertretern nicht 
den richtigen Zuspruch. Da ſich die deutsche Fraktion der Stim ⸗ 
men enthielt, wurde der Antrag angenommen. Der neue Ge⸗ 
meindevertreter A. Czopa, poln. Sozialiſt, wurde mit dem neuer 
Amt des früheren Schöffen Suchy betraut. Das Statut für den 


2 t 5 * 1 

Schmerer Unglücksfall beim Buddeln von Kohlen. Auf 
einem der wilden Schachtanlagen in Tiemianowitz buddelte der 
25jährige Alfons Niewidok nach Kohlen. Plötzlich kam der 
junge Mann zu Fall, ſo daß er einen Beinbruch erlitt. Mittels 
Auto der Rettungsbereitſchaft wurde der Verunglückte nach dem 
Knappſchaftslazarett in Siemianowitz geſchafft. 2 

Heizer von Lolomotive gestürzt und verletzt. In der Nähe 
von Siemianowitz ſtürzte der Keizer Peter Gorel plötzlich aus 
einer fahrenden Lokomotive und erlitt durch den wuchtigen Auf⸗ 
prall erhebliche Verletzungen im Geſicht, ſowie am Kopf. Im 


5 in die Wohnung des Johann Palenta, ul. 3⸗g0 Maja 4, ein. Hüttenſpital in Siemianowitz wurde dem Verunglückten die erſte 0 Suchy 5 ind 
7 Während ſie aber nach Geld ſuchten, kehrte der Juhaber mit ärztliche Hilfe zuteil. nu“ g 5 2 3 nd Schoppinitz⸗Janom-Eichenau nahm man für 
Mi ſeiner Frau nach Haus zurück und traf die Einbrecher noch an. Scharfe Razzia nach Schmuggelware. Seit einigen Tagen dus Jahr 1933 in unveränderterweiſe reibungslos an. Die nicht 


einzutreibenden Abgaben und Gemeindeſteuern beſchloß man 


Sie wurden gegen P. tätlich und flüchteten. wird von Polizeforganen eine ſcharfe Razzia nach geſchmuggelter 


2 Aulfgetlärter Einbruch. In das Möbelmagazin von Slotoſch] Ware in Privatwohnungen durchgeführt. Kontrolliert wird vor niederzuſchlagen. Durch den neuen Bau der Raffinerieanlage 
9 . 5 Br 185 2 5 1 N . „ offt der Firma Strahl u. Co. bewilligte man verſuchsweiſe eine Er⸗ 
3 wurde vor einigen Monaten ein Einbruch verübt, und verſchie, allen Dingen die Herkunft der Radivapparate, und die Beſitzer ie nes We gelder antes a - 
dene Möbefitüde im größeren Wert geſtohten. Der Polizei it | müſſen ſich vor der Polizei über den. Erwerb ausweiſen. Des⸗ Sete Du es Waſſergeldes von 36 auf 7 Groschen. Man 
BR: 3 es gelungen, die Täter in Adolf W., Richard L. und Karl G. gleichen wird nach geſchmuggelter Wäſche, Wehnungseinrichtung 2855 Fin Au die Firma bei Inbetriebnahme den NEUEN Fabri? 
5 F ausfindig zu machen. Alle wurden dem Gericht zugeführt. k. und Bekleidung gefahndet. In dieſet Sache mußten ſchon ver⸗ ug n bei = d größeren Verbrauch an Waſſer benötigen wird. 
5 i Di 85 ſchiedene Perſonen aufs Polkzeikommiſſariat wandern. 0. n weiteren Teil der Sitzung nahmen Perſonalfragen in 


Anſpruch. Del. 


Siemianowitz SE 
Auſſtändiſche in Siemiauowitz treten in Tatigkeit! 
a Siemianowitz in Aufregung. . 


a Der Kampf um die Sterbekaſſe von Ficinusſchacht. Am 
: | Die Nuhe in Siemianowitz ſcheint mit dem Sonntag⸗Abend 
2 


vergangenen a 5 eine, die dritte . sch 3 f 5 | 5 

der Mitglieder der 2 rbeiterſterbelaſſe der Laurahüttegrude Fi⸗ wie 

cinusſchacht ſtatt. Nach dem Wunſch der nicht mehr im Arbeits⸗ 5 ien och owih u. Umgebung 
verhältnis ſtehenden Mitglieder wurde dieſe nach dem Saale Vielſchowitz. (Steinbombardement auf Fenſter ! 
„Zwei Linden“ einberufen, da die arbeitsloſen Mitglieder zu [ſcheiben.) In den Wohnungen der Karoline Machnik und 
den vorhergehenden Verſammlungen, welche im Grubenzechen⸗ | Alexandra Kuſia, auf der ul. Glawna 70, wurd = 
baus abgehalten wurden, nicht zugelaſſen wurden. Auch bei Fenſterſcheiden durch Seni eingeſchla en De a . 
dieſer Verſammlung kam es zu keinem Abſchluß der Differenzen | u S I gef gen. en Tätern ge 
e dem bisherigen Vorſtand der Kaſſe und der Prüfungs- lang es unerkannt zu entkommen. Die Polizei hat in dieſer An“ 
ommiſſton. Die Verſammlung wurde nämlich von dieſen beiden | gelegenheit weitere Unterſuchungen eingeleitet. X. 


| 


uhr Ende erreicht zu bach Bereit? am Montas früh ſah man 
auf den Straßen von Siemiauowitz uniformierte Auffkändiſche. 
Gegen die Mittagsjtunden guupgerten. ich ange Yupmänbiihe 
an den Halteſtellen der Straßendahn, ſowie Aut i nie 
Ankunft an den Halteſtellen der Straßenbahn, one dee 
welche die Ankunft der deutſchen Zeitungen erwarteten. Die 


Bielitz und Umgebung 


Traditionelle Kommuniſtenverhaftungen. 

Es naht der 1. Mai. Wie alljährlich find auch in dieſem 
Jahre Kommuniſtenverhaftungen vorgenommen worden. Die 
Verhafteten ſind zunächſt in das Polizeigefängnis, nachher in 
des Gerichtsgefängnis gebracht worden. Einzelne der Verhaf⸗ 
teten, bei denen kein belaſtendes Material vorgefunden wurde, 
ſind ſchon am Samstag auf freien Fuß geſetzt worden. 

Gegen die in Haft Verbliebenen iſt die Unterſchung einge⸗ 
leitet worden. Das Ergebnis der gerichtlichen Unterſuchung in 
den Vorjahren war jenes, deß die Angelegenheit niedergeſchla⸗ 
gen wurde. Während der Anterſuchung find. die Verhafteten 
partienweiſe, der Reſt nach Alſchluß der Unterſuchung, auf 
freien Fuß geſetzt worden. Nun haben wieder Verhaftungen 
ſtattgefunden. Nachdem ſie planmäßig alljährlich ſich wieder⸗ 
holen, entbehren ſie jeder Senſation und haben zweifellos die 
Beteiligten damit gerechnet, daß das „wachende Auge der Si⸗ 
cherheitsorgane“ fie ertappen wird. Jedermann, der heutzutage 
ſich der Politik widmet, die ſich nicht auf der Linie der Sanazıa 
bewegt, muß damit rechnen, daß er früher oder ſpäter mit der 
Obrigkeit in Konflikt gerät. Insbeſondere müſſen damit die 
vadikal⸗oppoſitionellen Richtungen rechnen. Insbeſondere gilt 
dies von Kommuniſten, deren Tätigkeit mit beſonderer Härte 
verfolgt wird. * j 

Was aber auffällt, iſt folgender Umſtand: Die Verhoftun⸗ 
gen ſind ein ſtändiges Inventar des Monats April. Die Poli⸗ 
zei, wie wir aus den Kommuniſtenprozeſſen erfahren, iſt ſehr ge⸗ 
nau über die Vorgänge informiert. Oppoſitionelle Politiker, 


umſomehr Kommuniſten, ſtehen unter ſtändiger Auſſicht. Wenn 


ſie alſo beiſpielsweiſe exiſtieren, dann nicht erſt im April jeden 
Jahres, kurz vor der Maifeier, ſondern noch vorber und nachher. 
Es hat eljo keinen Zweck ausgerechnet im April Verhaftungen 
vorzunehmen. Der Monat April, ebenſo der 1. Mai, würden 
gar nichts an Bedeutung verlieren, aber auch nichts gewinnen, 
wenn men die jungen Leute, die angeblich Kommuniſten ſein 
ſollen, ebenſo wie jahrsüber auf der Freiheit beläßt. 


Die Wohltaten der Fikus⸗Krankenkaſſe. Die Kattowitzer 
„Gazeta Robotnicza“ vom 22. April brachte folgende Notiz 
aus Czechowitz, die auch für die Bielitzer Genoſſen interejlant 


ſein dürfte. Die „Gazeta Robotmicza“ ſchreibt: Den 11. 
Februar d. Is. erhielt das Krankenkaſſenmitglied Antoni 
Faruga aus Tzechowitz aus der Bielitzer Kaſſe einen Brief, 


daß er in das Biltraier Sanatorium aufgenommen werden 
wird. Den Termin der Ausfahrt werde ihm die Kalle noch 
rechtzeitig bekannt geben. Der kranke Faruga, der an der 
Proletarierkrankheit leidet, wartete vergebens auf die 
ſchriftliche Verſtändigung. Es vergingen Wochen, die ver⸗ 
kürzte Krankenunterſtützungsdauer von 39 en war er⸗ 
ſchöpft, die Krankheit verſchlimmerte ſich ſehr und der Kranke 
wartete weiter auf die verſprochene Verſtändigung. Hölliſche 

Bürokratie! Wir erfuhren kürzlich durch 

daß Herr Fikus die Bielitzer Kaſſe mit neuen ſanatoriſchen 
Beamten nachfüllt. Dies geſchah doch nicht deshalb, daß 
die neuen Beamten die alten in der Arbeit behindern 
ſollten, daß ſie eine ſolche Kleinigkeit nicht erledigen könnten. 
Ueber das, daß einem an Krebs erkrankten Bergarbeiter 
die Anterſtützung nach einer erfolgten Operation nicht aus⸗ 
gezahlt hat, wollen wir gar nicht 8 Solche Blüten 
könnten in großen Mengen vorgebracht werden, wenn ſich 
jemand die Mühe dazu 50155 würde. Kranke Kaſſe! Wann 
wirſt du geſunden? Mt du wirklich, daß die Arbeiter 
von Schleſien ihren Lodzer Genoſſen nachahmen jollen, daß 


ſie der Krankentaſſe die Mitgliedsbücher in einem Sarge 


zuſchicken ſollen? Gleichzeitig könnte man in einem Sarge 
ſämtlche Ungerechtigkeiten und den unnötigen Ballaſt aus 
der Krankenkaſſe wegführen. 

Wie die Arbeitsloſigkeit bekämpft wird! In dem offi⸗ 
ziellen Mitteilungsblatt des internationalen Arbeitsamtes 
vom März d. J. wurde die Zahl der Arbeitsloſen in den 
einzelnen Staaten angegeben. Bloß in vier Staaten, unter 
anderem auch Polen, iſt ein geringerer Prozentſatz der Ar⸗ 
beitsloſenziffer zugewachſen. Was Polen anbelangt, ſo wird 
dies damit begründet, daß ein großer Teil Arbeitsloſer 


aus der Regiſtrierung geſtrichen wurde, weil fie das Unter: 
ſtützungsrecht verloren haben. Wahrlich, ein ſehr einfaches 
Mittel zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. Dieſe Metho⸗ 
den dürfte ſich die Sanacja unbedingt patentieren laſſen. 
Falls dieſe Methoden überall konſequent angewendet wer⸗ 
den, würde die ee nach und nach vollitändig 

moſe Idee. Das Ei des Kolum⸗ 


verſchwinden. Eine ganz 


te Zeitungen, 


Die angeklagten Ingenieure des m ner 
auf der Durchfahrt durch Berlin 
Von links nach rechts: Monkhouſe, Cuſhny, Nordwall und Gregory 


Bielitz, Biala und Amgegend 


Auf zur Feier des 1. Mai! 


Parteigenoſſen und ⸗genoſſinnen 


So wie alljährlich, wird auch heuer die Arbeiterſchaft 
des Vielitz- Bialaer Induſtrieplatzes gemeinſam mit dem 
1 der ganzen Welt ihren Weltfeieriag den 1. Mai 
eiern. a 
An dieſem Tage werden alle ſolidariſch an den Mai⸗ 
Maniſeſtationen teilnehmen. 


Sammelpunkt um 10 Uhr vormittags am Bielitzer 
Ringplatz. 1 

Beginn der Mai⸗Verſammlung um 11 Uhr vor⸗ 
mittags. 


Nach beendeter Verſammlung am Bielitzer Ring De: 
monſtrationszug auf den Bialaer Freikeitsplag, Reſerate 
deutſch und polniſch. 

Am 1. Mai findet um %5 Uhr nachmittags im Stadt⸗ 

theater eine Mai⸗Feſt⸗Atademie mit reichhaltigem Pro⸗ 

gramm ſtatt, bei welcher ſämtliche Kulturvereine mitwirken 

EIN. Die Feitrede wird Genoſſe Stefan Titz aus Troppau 

halten. 

Vorverkaufskarten für die Maifeſt⸗Akademie ſind in der 
Redaktion der „Volksſtimme“ und beim Genoſſen Manige! 
im Textilarbeiterſekretariat erhältlich. 

Parteigenoſſen und ⸗genoſſinnen! Beteiligt Euch mai: 
ſenhaft an den Maiſeſt⸗Veranſtaltungen! 

Achtung, Cenoſſen und Genoſſinnen! 

Für den Aufmarſch zur Maſſenverſammlung gilt fol⸗ 
gende Ordnung, welche unbedingt eingehalten werden muß, 
wenn ſich alles rechtzeitig und glatt abwickeln ſoll: 

Bielitz. Die Genoſſen und Genoſſinnen ſammeln ſich um 
%10 Uhr vormittags auf dem Narutowic⸗Platz (Bleich⸗ 
platz) und in der Allee. Abmarſch mit dem Kamitzer, 
Nikelsdorfer und Biſtrayer Genoſſen um 410 Uhr am 
Bielitzer Ringplatz. — Eiſenbahner Bielitz: Zuſammen⸗ 
kunft am Frachtenbahnhof. Abmarſch um 10 Uhr vor⸗ 
mittags direkt auf dem Ringplatz. 

Alexanderfeld. Zuſammenkunft beim Arbeiterheim. Ab⸗ 
marſch um 9,45 Uhr. 3 

Lobnitz. Zuſammenkunft um 8 Uhr früh beim Gaſthaus 
Jenkner. Abmarſch um 9 Uhr, Anſchluß an die Ale⸗ 
xanderfelder Geonſſen. 

Ober⸗Kurzwald. Abmarſch um %8 Uhr von der Konſum⸗ 
Filiale nach Lobnitz und Anſchluß an die dortigen Ge⸗ 


noſſen. 

Altbielitz. Zuſammenkunft der Oberdorfer bei der dortigen 
Konſumfiliale. pe um 9 Uhr zum Gaſthaus 
Andreas Schubert, wo ſich die Niederdorfer Genoſſen 
ſammeln. Um 9,15 Uhr Abmarſch nach Alexanderfeld. 
Gemeinſamer Abmarſch der Kurzwälder Lobnitzer, Ale⸗ 


bus, wäre man verſucht auszurufen. Da beraten die Diplo⸗ 

maten über die Einberufung einer internationalen Wirt⸗ 

ſchaftskonferenz zwecks Linderung der Kriſe und bei uns 

in P len iſt man daran, dieſes Problem im Handumdrehen 
en 1 > 


zu ! 

Nationaliſtiſche Schilderſtürmer. Die nationaliſtiſche 
Hetze treibt immer ſchönere Blüten. Es begann zuerſt mit 
Ueberſchmieren der deuiſchen Auſſchriften, wird jetzt mit 
Abreißen und Zertrümmern der deutſchen Schilder fortge⸗ 
ſetzt. Was damit erreicht werden ſoll iſt uns unerklärlich. 
Ob dadurch der Hitlerianismus in Deulſchland vernichtet 
werden wird, iſt doch ausgeſchloſſen. Wir Sozialiſten ver⸗ 
urteilen den deutſchen ſowie den polniſchen nationalen 
Chauvinismus, weil wir davon überzeugt find, daß durch 
nationaliſtiſche Hetzereien die Wirtſchaftskriſe, Arbeitsloſig⸗ 
keit und große Not nicht beſeitigt wird, im Gegenteil, ſie 
wird nur noch mehr verſchärft. Daß die nationaliſtiſchen 
Schilderſtürmer und Teer⸗Maler auch unſer Arbeiterheim 
nicht verſchont haben, iſt um ſo empörender. In der Nacht 
vom Samstag auf Sonntag wurden alle deutſch und polniſch 
geſchriebenen Schilder heruntergeriſſen und zertrümmert. 
Auch das Schild des hieſigen Mieterſchutzverbandes ſowie des 
Metallarbeiterverbandes wurde abgeriſſen, die deutſchen 
Aufſchriften wurden überteert. Wie zum Hohn auf die In⸗ 
telligenz, verübt dieſe Heldentaten meiſtens die ſtudierende 


Jugend! Schöne Kulturarbeit!! 

Lebensmüde. Am Samstag, den 22. April beging der 
64 Jahte alte Fenſterputzer Andreas Fritſch aus Bielitz, 
Kohlengaſſe 2, durch Erhängen Selbſtmord. Das Motiv 


ostauer „Schauprozeſſes“ 
. bei ver Ankunft in Berlin. 


u 


zanderfelder und Altbielitzer Genoſſen um 9,45 Uhr auf 

den Bielitzer Ringplatz. 15 
Kami. Zuſammenkunft um 39 Uhr beim Gemeindegaſt⸗ 

baus. Abmarſch um 9 Uhr. Bei der Stadtgrenze Ab⸗ 

warten der Nikelsdorfer. 8 6 
Nitelsdorf. Abmarſch um 9 Uhr vom Gaſthaus Genier. bei 

der Stadtgrenze Anſchluß an die Kamitzer 

Biſtray. Zuſammenkkunft um %8 Uhr, bei Körbl. Ab⸗ 
marſch um 8 Uhr; Anſchluß an die Nikelsdorſer. 

Lipnik. Zuſammenkkunft beim Gajtlaus Zak. Abmarſch um 
49 Uhr zum Freiheitsplatz in Biala, N 

Leſzezyn. Abmarſch um 9 Uhr vom Caſthaus Bogaſch zum 
Freiheitsplatz in Biala. N ? 

Alzen. Sammelpunkt der dortigen Genoſſen zum Mais 
umzug beim Gaitbauje des Herrn Leo O'ma. Abmarſch 
um 149 Uhr zum Freiheitsplatz nach Biala, von wo aus 
um 10 Uhr der Abmarſch aller Ortsgruppen jen eits 
der Biala zum Bielitzer Ringplatz erfolgt. 

Magdorf. Zusammenkunft beim Gaſthaus Keswon Ab⸗ 
marſch um %8 Uhr und Anſchluß an die Batzdorfer, 
welche direkt auf den Bielitzer Ring marſchieren. 

Jede Gruppe beſtimmt von Haus aus ihre eigenen Ord⸗ 
ner. Den Anordungen der Ordner iſt unbedingt Foige zu 
leiſten. Die deutſchen Genoſſen und Genoſſinnen ſammeln 
ih um die Rednertribüne weſtlich, die polniſchen Genoſſen 
öſtlich des Ringplatzes. Nach den Referaten am Ringplatz 
erfolgt ein Demonſtrationszug, durch die Straßen der Städte 
Bielitz⸗Biala zum Freiheitsplatz nach Biala (2 Ring). Nach 
dem Feſtzuge werden auf dem Freileitsplatz Schlußreden 
gehalten und zwar von der Bielitzer Seite deutſch, von der 
Lipniker Seite des Platzes polniſch. a 

Alle Schaffenden, Beamte, Arbeiter und Angeſtellte, 
Frauen und Männer aus Stadt und Land sollen ſich an 
der Maifeier beteiligen und mit roten Nelken verſehen ſein. 
Die Nelken werden durch Genoſſinnen  jeilgeboten werden. 
welche darin von allen Genoſſen und Genoſſinnen tatkräftig 
zu unterſtützen ſind. 5 

Arbeiter und Arbeiterinnen! 

Heraus zur Demonſtration am 1. Mai. 

Nieder mit der Reaktion und dem Faſchismus. 

Nieder mit der Ausbeutung und Unterdrückung. 

Hoch der Sozialismus. 

Hoch der 1. Maj 

Die Parteileitung der D. S. A. P. 
in Bielitz, Teſchner Schleſien. 


Du hilfst dir selbst! 


wenn du treu und entschlossen zu deiner Zei- 
tung stehst, für diese wirbst und alles daran 
setzt, die Kampftruppen für den Sozialismus zu 
stärken. Neue Leser sind neue Kämpfer. Da- 
rum wirb für dein Blatt, für die Volksstimme 


zu dieſer Verzweiflungstat bildete große Not. Infolge der 
großen Notlage, we durch die Wirtſchaftskriſe hervor⸗ 
getufen wurde, werden bald mehr Menſchen das Jammer⸗ 
tal freiwillig verlaſſen, als die, welche eines natürlichen 
Todes ſterben. Anſtatt durch geeignete Maßnahmen dieſem 
Elend zu ſteuern, ſpielen ſich die Politiker mit nationaliſti⸗ 
ſchen Hetzereien. 

Brand. Am 23. April brach auf dem Dachboden des 
Wohnhauſes des Paul Fuchs in Matzdorf ein Brand aus, 
welchem 200 Kg. Heu und ein Teil des Dachbodens zum 
Opfer fiel. Der angerichtete Schaden beträgt 100 Zloty. 
Das Haus war auf 8000 Zloty verſichert. Der Brand iſt 
angeblich durch die Unvorſichtigkeit eines weiblichen Dienſt⸗ 

ens ausgebrochen. 

Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht zum 22. April dran⸗ 

n unbekannte Täter in die Bonbonsfabrik „Felicja“ des 
ranz Hladki und Joſef Konieczuy in Bielitz, Rotenturm⸗ 


„Wo die pflicht ruft!“ 


ung Vertrauensmänner und Vorſtandsmitglieder. 
Am Meittwach den 26. April d. Is. findet um 5 Uhr nach⸗ 
mittags im Saale des Arbeiterheims in Bielitz eine Kon⸗ 
ferenz der Fabrikdelegierten Vertrauensmänner und Vor⸗ 
ſtandsmitglieder der gemwer! ftlichen und politiſchen Or⸗ 
ganiſationen ſowie Kulturorganiſationen in Angelegenheit 


der Maifeier ſtatt. Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der 


Tagesordnung iſt ein vollzähliges und pünktliches Er⸗ 
ſcheinen notwendig. g 
Alexanderfeld. (Polit. Wahlv. „Vorwärts“.) Diens⸗ 


den 25. April 1933 findet um 48 Uhr abe i 
außerordentliche Worltandsfigung ſtatk. Die err 
. ung ie Vorſtands 
8 9 — erſucht pünktlich zu erſcheinen. 
eganderfed. (Für die Naturire 
Dienstag den 25. April 1933 findet um 1 Ahr PR 
ge Angelegeng deer zur dert ſtatt. Nachdem 
2 ige Angelegenheiten zur Erledi ; 
ige vollzähliges Erſcheinen erſucht. igung gelangen, 
Achtung Arbeiterſänger und Sängerinnen! Chorpro⸗ 
Em 1 den 1. Mai. Donnerstag, den 25 April, um 20 Uhr 
de nds, findet im Arbeiterheim in Bielitz eine Probe für 
den gemiſchten Chor ſtatt. Für den Männerchor findet bie 
Probe am Sreitag, den 28, April um 8 Uhr abends im 
Alexanderfelder Arbeiterheim ſtatt 
Sänger ſollen es als ihre Pflicht erachten bei den Proben 
ſowie bei den Maiaufführungen vollzählig teilzunehmen. 
Die Gauleitung. 


Alle Sängerinnen und 


Rücktritt des Nürnberger Oberbürger⸗ 
meiſters Dr. Luppe 

Nürnberg. Oberbürgermeiſter Dr. Quppe hat am Nach 
mittag des 22. April ſeinen Rücktritt erklärt. 


Baugoin gegen den Sozialismus 

Wien. Der öſterreichiſche Heeresminiſter Va ugoin erklärte 
in einer Verſammlung, ſowohl Sozialdemokraten als auch Na⸗ 
tionalſozialiſten ſeien Soziliſten. die für jedes Land eine ſchwere 
Gefahr bildeten. Es werde zum Schluß auf dasſelbe heraus⸗ 
kommen einerlei, ob es der nationale oder der internationgle 
Sozialismus ſei. 


Der internationale Kongreß 
für Außenhandel in Paris eröffnet 


Paris. Unter dem Vorſitz des fran zöſiſchen Handelsmini⸗ 
ſters Serte iſt Montag morgen in den Räumen der interwa⸗ 
tionalen Handelskammer der internationale Kongreß für Außen⸗ 
handel eröffnet worden. 

Der deutſche Außenhandel iſt auf dem Kongreß amtlich 
nicht vertreten, doch haben die deutſchen Wirtſchaftsver⸗ 
bände die deutſche Handelskammer in Paris ermächtigt, am dem 
Kongreß teilzunehmen. Außerdem nehmen Mitglieder des 
Außenhandelsverbandes in privater Eigenſchaft teil. 


Selbſtmord eines ſudetendeulſchen 
Nationalſo zialiſten 
In der Gefängniszelle erhängt. 

Karlsbad. Der am 24. September 1932 im Brünner Hoch⸗ 
perratsprozeß zu 3 Jahren Staatsgefängnis veturteilte ſudeten⸗ 
deutſche nationalſozialiſtiſche Jugendführer Peter Donnhäuſer 
war vor einiger Zeit unter Vorbehalt auf freien Fuß geſetzt 
worden. Am Sonnabend wurde er auf der Fahrt nach Aſch in 
Karlsbad aus dem Zuge heraus von üſchechiſcher Polizei ver 
haftet Donnhäuſer wurde am Montag früh 6 Uhr in der Ger 
fängniszelle erhängt vorgefunden. Die Leiche wurde ſofort obdu⸗ 


ziert. Der Befund ergab Bluterguß im Gehirn. Die diesjährige Maifeier wird 
N Wer folgenbem, don eng Je he Feil 
ntag, den 1. Mai, von 
Rundſunk Redenberg: Kapellmeiſter Wrzafk. Nach Beendigung des K 
zerts Abmarſch durch die ul. Podgorna, Poniatowskiego, Redena, 
Kattowitz und Warſchau. Jatowicka, Piaſtowska, Dombrowskiego, 
Sleichbleibendes Werktagsprogram m Katowicka, Piaſtowska, Dombrowskiego, 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut: 12,05 Programmanſage: anderen Ortsgruppen nach Kattowitz. 
12.10 Preſſerundſchau: 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 | zug durch die Stadt und Auflöſung. — 


im großen Saale des 
Form einer „Prolet 
die Genoſſinnen, 


Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert: 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten: 14.10 Bauie: 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 

Mittwoch, den 26. April. N 
15,35: Kinderfunk. 16: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 16,20: 
Vortrag für Abiturienten. 16,40: Hörfolge. 17: Leichte 
Muſik auf Schallplatten. 17,40: Vortrag. 18: Vortrag für 
Abiturienten. 18,25: Tanzmuſik. 19 Schleſiſche Haus⸗ 
frauen. 19,15: Verſchiedenes. 19,25: Jugendnachrichten. 


erwerb berechtigt zum 


hieſigen Genoſſen am 1. 


liegenden Ortſchaften. 


20: Zigeuner romanzen. 21: Sport und Preſſe. 21,10: Kam⸗ : sieh 
nertongert. 22,20: Mufitalifches Zwiigenipiel. 22,40: Bor- Be hola, Died 
trag in rumäniſcher Sprache. 23: Briefkasten in franzöſiſcher | für pünktlichen 
Sprache. N 


Breslau und Gleiwitz. 
Sleichbleibendes Werktagsprogramm 
6.20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagstonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14.05 2. Mittagskonzert: 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Eriter landwirtſchaft⸗ 


ſchieren ſelbige um 
Piekar finden die 


licher Preisbericht, Börie, Preſſe. 


5 Mittwoch, den 26. April. 
11,30: Konzert. 15,45: Vom „Lob der ſchönen Schleſierin“. 
16: Amergagiſche Verkaufsmethoden. 16,15: Das Buch des 
Ta 16,30: Lieder von Fritz Lubrich. 17,20: Bildungs⸗ 


ſetzen ſich ſelbige um 
ges. D 
ſtätte der Landwirtſchaft. 18: Die oberſchleſiſche Flugſport⸗ 


ie Ortſchaften 
ſich um 1 Uhr 


Die Aſche der 


Die Trauerfeier auf hoher 
ging und 76 Menſchenleben 


Laut Beſchluß der DSA P 
platz und erwarten bis 
Die Genoſſen der Umgegend 


Abmarſch um 7% Uhr zu 
liche Abendveranſtaltung findet nicht ſtatt. 


See. — 
mit in das 


„Akron“-Opfer wird ins Meer geſtreu 


An der Stelle, an der vermutlich 
Wellengrab nahm, fand 


der die Aſche einiger 


Königshütte. 


ariſchen Feierſtu 


freien Eintritt. 
Schwientochlowitz. 


Mai, früh um 7 
7% Uhr die 


aus der gemeinſame 


Kreis Tarnowitz. 


30 Uhr über Rudy⸗Piekar 


Strzybnica, Opatowitz, Alt⸗zarnow 
nachm. in Marſch nach 


Tarnowitz. 


ſich in Naklo an. 
1.30 Uhr in Marſch nach Tarnowitz 


Maiaufmarſch und Maifeiern 


von der DS AP. und der 
Uhr Frühkonzert auf dem 


Hajducka, nach dem 
Hajducka, nach dem 
Daſelbſt Ansprachen, Um⸗ 
Am Abend, 7 Uhr, findet 
Volkshauſes eine Feſtveranſtaltung in 
nde“ ſtatt, wozu 
Genoſſen, Gewerkſchaftler und Mitglieder der 
einzelnen Kulturvereine freundlichſt eingelaven bnd. Programm- 


Hund PPS. ſammeln ſich die 
Uhr, am hieſigen Markt⸗ 
Feſtteilnehmer der um⸗ 
Dann marſchieren ſie geſchloſſen nach 
Abmarſch nach Kat⸗ 
werden gebeten, 
ſorgen. — Eine ört⸗ 


Die Ortsſchaftsmitglieder Rapzionkau, Rojca, Buchatz m⸗ 
meln ſich um 12 Uhr mittags im Lokal Langer. 
12. 
Ortſchaften Trockenberg, Bobrom 
und ſetzen ſich geſchloſſen in Marſch nach Tarnowitz zum 
haus als dem beſtimmten Lauptſammelpunkt. 
Die Ortſchaft Kozlowagora marſchiert ab 
nachm. nach Orzech über Naklo nach Tarnowitz. 
Swierklaniec und Naklo ſchließen 


Von hier mar⸗ 

In Rudy⸗ 
nit Anſchluß 
Schützen⸗ 


Ort um 12.30 Uhr 
Die Ortſchaften 


t 


das amerifaniihe Luftſchi „Akron“ unter⸗ 
jetzt eine eindrucksvolle Trauerfeier ſtatt, bei 
der Opfer ins Meer geſtreut wurde. 


Elternabend der Kinderfreunde 

Die Königshütter Kinderfreunde laden für Sonntag, den 
30. d. Mts., abends 6 Uhr, alle Eltern und Erziehungsberechtig⸗ 
ten nach dem großen Saale des „Volkshauſes“ zu einem Eltern» 
abend, Das Programm iſt reichhaltig und wird ausſchließlich 
von unjeren Kleinen ausgeführt. Die Genoſſen und Gewerk⸗ 
schafter werden mit ihren Familien herzlichſt gebeten, zu er 
ſcheinen. Der Eintritt iſt, bei Erwerbung eines Programms, 
frei! — Am Nachmittag von 3 bis 6 Uhr werden im Bufett⸗ 
zimmer die im Winterhalbjahr angefertigten Arbeiten ausge; 
ſtellt; desgleichen ſtellt auch die Königshütter Nähſtube ihre an⸗ 
gefertigten Waren aus mit anſchließendem Verkauf derſelben. 
Eintritt hierzu iſt frei! Der Vorſtand der „Arbeiterwohlſahrt“. 


on? 


Deri ammlungskalender 


Monatsprogramm der D. S. J. P., Ortsgruppe Eichs nau 
Jeden Montag von 6% Uhr abends ab. 

Am 24. April: Muſikprobe. 

Am 30. April: Monatsverſammlung. 
Monatsprogramm der D. S. J. P. Neudorf 
Jeden Mittwoch bei Brenner um 6% Uhr abends. 

26. April: Heimabend und Geſangproben. 

2. Mai: Funktionär⸗ und Monatsverſammlung. 


Kattowitz. 
ſektion.) Am Dienstag, 
ſammlung mit einem Lichtbildervortrag 
Wegen der Wichtigkeit der Verſammlung 
ſcheinen aller Mitglieder Pflicht! 


(Touriſtenverein „Die Naturfreunde“ — Ski⸗ 
den 25. April, findet die Abſchlußver⸗ 
über „Tirol“ ſtatt. 
iſt vollzähliges Er⸗ 


Von Naklo Nowa⸗Wies. (Maifeier.) Am Sonntag, den 30. April, 
nachm. 3.30 Uhr, findet im Lokal des Herrn Gorecki eine Bor: 

ig ſetzen ſtandsſitzung der PpS. und der TSA. ſtatt. Da unter an: 
derem die —aifeier beſprochen wird, iſt es Pflicht eines jeden 


Funktionärs beider Parteien, an dieſer Sitzung teilzunehmen. 


ausſtellung. 18,10: Abendmuſik. 18,50: Ta es nachrichten. Die Ortſchaften Groß⸗Jnglin, Klein⸗Zyglin marſchieren 

19: Stunde der Nation — Das Feſt der Han erker. über Georgenberg, Laſſowitz nach Tarnowitz. 5 5 —.........''0 ( anpalt 
Aurdencde 21. del 20,25: Liederſtunde. 20,50: Alle Ortſchaften treffen um 2.30 Uhr nachm. im Schützen⸗ | Schriftleitung: Johann Kowoll; für den geſamten Inhalt 
Abendberichte. 21: Heitere Stunde. 22: Zeit. Wetter, hauſe pünktlich ein. Der Parteimiliß von DAP. und PPS. u Inſerate verantwortlich: J. V.: Reinhard Mai, Katowice. 
Tagesnachrichten und Sport. 22,20: Die Stadt Marienburg | it unbedingt Folge zu leiſten, damit Ruhe und Ordnung ger | Verleg „Vita“ Sp. 3 081. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
und ihre Feſtſpiele. 22,40: Aus Budapeſt: Zigeunermuſik. wahrt werden können. druderei» und Verlags⸗Sp.⸗Akc. Katowice. 


So den e t een e n 


Tanz 
Toufilm and? 


Aus dem fabelhaften Inhalt 


Für Klavier 21 9.— Wenn die Liebe Mode macht 
Erleichtert für die Jugend 21 6.25 Ball im Savoy a 
r Violine 21 5.— Ich bei Tag und du bei Nacht 


E. P. 1 antwortet nicht uw. 


Kattowitzer Buchdruckerei u. Verlags 3. Maia 12 
Es 


KATTOWITZER BÜCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


Jetzt brauchen Sie die 


neuen 


INNEN 


Grande Revue de Modes 
Revue Parisienne 
Saison Parisienne 
La Parisienne 


„ „„ e e eee 


ä 2 


5555 


2 
21 5.70 


zZ ®®’G == 
FUR ANZEIGE, WERBUNG 
\ UND WARENANBIETUNG 


| 
| 


ODEALBEN 


türfrüjahrund Sommer 


Bun ENTWÜRFE UND 
HERSTELLUNG 


NND DRUKARSKI 
—— KATOWICE KOSCIUSZKI29 


r ͤ ͤ K 


Das neue polniſche Vereinsgeſetz 

nebſt Ausführungsvorſchriften u. das neue Verſammlungsgeſetz 
Ausgabe in deutſcher Sprache. Preis 80 Groſchen. 

Kattowitzer Buchdruckerei und Verlags⸗Sp. Akc., 3. Maja 12 


.... 


... 


aller Syſteme. für 
Soeben erſchien 


un. 

tudenten A ili W̃ 

5 255 n heiligen Waſſern 

Elektroingenieure Noman aus dem ſchweizeriſchen Hochgebirge 

Eiſenbetonbau Frühen erſchien 

Chemiker 

en) Der Wetterwart 

Holzhändler Jeder Band in Leinen 21 6.40 
uſw. am Lager Jeder Band in Halbleinen . 21 8.50 


kattonitgr Ruhfracher 0. Kaftowiizer Buchdruckerei und Verlags-SD.R. 


i dan Hit dun. . Mala 12 


